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uro. 6. Zürich, 15. März 1898 1. Jahrgang.

Organ zur l*flege schweizerischen üportlehens:
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fusshall, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

v—issSh Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr.

* Akonnementspreis: *
Für die ganze Schweiz:

6 Monate 3 Franken.
12 „ 5 „

Ins Ausland: Zuschlag des Portos.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 1882.

Redaktion, Verlag und Administration:
Stampfenhachstr. 26, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

»< Insertionspreis: •«

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
|f Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.
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I. Team des F.-C. Zürich.

Unser heutiges Bild zeigt uns eine Fuss-
ballmannschaft, die namentlich in dieser Saison
schon viel von sich zu reden machte. Der F.
C. Zürich wurde 1896 namentlich aus früheren
Mitgliedern des F. C. Excelsior gegründet.
Bald vereinigte sich mit ihm der F. C. Victoria,
wodurch ihm einige gute Kräfte zukamen.
Unter der Leitung des Captains Hans Gamper
errang sich der junge Club, der mit vielen An-
feindungen zu kämpfen hatte, bald einige be-
merkenswerte Siege, die ihm unter den zürck.
Fussballclubs bald eine nicht zu verachtende
Stellung eintrugen. Im Herbst 1897 verliess
Hamper Zürich, und an seine Stelle trat Willy
Imhoof, der nun in fast ununterbrochenem
Siegeszuge seine Mannschaft mit einem Male
zum zweitbesten Club von Zürich heranbildete.
Die vielen günstigen Resultate, die die Mann-
scliaft während der laufenden Saison schon er-
zielt hat, sind nicht zum wenigsten seiner um-
sichtigen, energischen Leitung zuzuschreiben;
anderseits hat aber auch der Club mit 2 ein-
zigen Ausnahmen seit 2 Jahren immer dieselbe
Mannschaft ins Feld gestellt, die dadurch an
Comhinationsspiel gar nichts zu wünschen übrig
lässt. Wie es unser Bild zeigt, besteht die

Mannschaft aus lauter jungen Leuten unter 19
Jahren, die aber nichts destoweniger schon
manchen an Alter überlegenen Gegnern mit
Erfolg die Spitze geboten haben.

Der Spielplatz des Clubs befindet sich im
Innenraum des Velodroms Hardau. Die Spiel-
Übungen, die Sonntags jeweilen stattfinden, sind
stets gut besucht und bieten auch Anfängern
gute Gelegenheit, sieh auszubilden. Der Club
zählt gegenwärtig ca. 40 Mitglieder. Der der-
zeitige Vorstand setzt sich zusammen aus den
HHr. Enderli, Präsident ; Escher, Aktuar ; J.
Rauh, Kassier ; W. Imhoof I. Captain, und P.
Widerkehr II. Captain.

Die nachfolgende Match-Tabelle der laufen-
den Saison gibt wohl am besten Aufschluss über
die Thätigkeit und die Erfolge des Clubs.

Geyner : Gf. Gg.
„Fidelitas Karlsruhe" .3:0E.-C. Basel 7 : 3

E.-Ç. Winterthur 0:2E.-C. Winterthur 2:1F.-C. Fortuna Zürich 5:0Grasshopper F.-C. 2:7Anglo-Americain F.-C. .1:0Excelsior F.-C. Zürich 3:0„Old Boys" Basel 1:1Grasshopper F.-C. 2 : 3

Von 10 Wettspielen in dieser Saison hat
die Mannschaft also 6 gewonnen, 3 verloren
und eines blieb unentschieden. 26 Goals „für"
stehen 17 Goals „gegen" gegenüber.

Zu Ostern dieses Jahres wird die I. Mann-
schaft in ihrer heutigen Zusammensetzung in
Karlsruhe dem dortigen F.-C. Fidelitas einen
Gegenbesuch abstatten und mit ihm und Tags
darauf mit dem F.-C. Allemannia in Pforzheim
ein Wettspiel ausfechten. Wir wünschen der
wackern, jungen Schar von Herzen Glück zu
ihrer mutigen Fahrt. Möge sie die zürcher.
Farben im Auslande ehrenvoll verteidigen!
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Imhoof (B) Machwürth Wettstein (B.) Weiss (Linesman)
(Capt.) (Goal)

Staub (H.) Epstein (H.) Gamper (H.) Escher (H.)
Keller (F.) Moggi (F.) Enderli (F.) Widerkehr (F.)

(II. Capt.)

Mädler (F.)

«1 !R
Ostschweizerischer Radfahrerbund.

Traktandenliste
für die D. V. des 0. R. B. am 20. März 1898

vormittags 11 Uhr im „Löwen" zu
Neukirch-Egnach.

1. Eröffnungslied : Seite 4 in unserem Lie-
derbuch, „Frühlingslied". 2. Appell. 3. Stimmen-
zähler. 4. Protokoll. 5. Jahresbericht des
C. C. (Wider). 6. Rechnungsablage (Müller).
7. Revisorenhericlit (Wohlwend, Stabil, Gäh-
weiter). 8. Alllällige Statutenrevision ; Antrag
Rorschach : „Die Bundesübungen seien für
sämtliche Verbandssektionen mit einem gewissen
Prozentsatze obligatorisch. 9. Publikations-
organe; Antrag des C. C. : „Mitgliederverzeich-
nis (gedruckt) mit oder ohne Inserate". 10.

Allfällige Wahlen in das C. C., T. C. oder
Rev. C. 11. Wahl des diesjährigen Eestortes.
(Angemeldet Rorschach). 12. Wahl eines Kampf-
gerichtes. (Auf Vorschläge der Deleg.) 13.
Programm für den Bundestag. 14. Unvorker-
gesehenes. 15. Schlusskantus : Seite 8 „Radler's
Freud !"

Weitere Traktanden vorbehalten.
7. Februar 1898. C. C.,

Radfahrerbund Frauenfeld.
3 '

• Das Programm der F a Ii n e - E i n w e i h u n g
des Ra d fahr erb un des Fr aue nfeld, Sonn-
tag [den 8. event. 15. Mai, ist erschienen und
zeigt folgendes Arrangement:

Morgens 9—10 Uhr: Ankunft und Empfang
der auswärtigen Vereine im Klublokal Café
„National". '/all—11 Uhr: Sitzung der Fahr-
warte mit event. Preisgericht. 11 Uhr: Samm-
lung der Vereine zum Bankett. Anweisung
durch das Wirtschaftskomitee. Mittags ®/il Uhr:
Sammlung der Vereine im „Schützengarten"

zur Fahnenweihe (Konzert der Festmusik, Stadt-
musik Frauenfeld). 1/2 2 Uhr: Aufstellung zum
Korso. 2 Uhr: Korso sämtlicher Vereine durch
die Stadt, Kurzdorf und Langdorf, unter gütiger
Mitwirkung der beiden Velomusikkorps Wetzi-
kon und Oerlikon. 3 Uhr: Konzert der Stadt-
musik Frauenfeld, Preisverteilung und gemiit-
liches Beisammensein im Garten zum „National"
(Klublokal). Verabschiedung der auswärtigen
Vereine. Einsatz für den Preiskorso Fr. 3 pro
Sektion. Der Preiskorso wird nur dann abge-
halten, wenn mindestens 7 Vereine ihre Betei-
ligung zugesagt haben. Bankett à Fr. 2.—
mit 3 Deziliter Wein. Die Festkarten werden
den Vereinen nach der Anmeldung zugesandt.

Velo-Club Weinfeitlen. Eine Abendunterhaltung von
intimem Reiz war diejenige des Velo-Clnb "Weinfelden am
Samstag den 5. März im Saale zum Hotel Bahnhof. Ein
Grossteil der muntern Jugend "Weinfeldens von 20 Jahren
an — hatte sich Rendez-vous gegeben, denn schon das
Programm, auf dessen unterer Ecke sich ein Pärchen in
sehr verlockender Stellung zeigte, mochte eine grosse An-
ziehungskraft ausüben auf die junge Welt, die sich gerne
amüsiert. Pur Tafel- und Ballmusik erster Qualität war
rührende Fürsorge getroffen, eine Abteilung der Konstanzer
Regimentsmusik war engagiert worden und die herrlichen
Melodien, welche diese Musiker ihren Instrumenten ent-
lockten, hätten für sich allein schon genügt, einen Abend
angenehm auszufüllen. Der Velo-Club hatte aber auch da-
für gesorgt, dass das Radfahren zu seinem Rechte- kam.
Nicht nur war der Saal mit Radfahremblemen hübsch deko-
riert, 4 Mitglieder des Vereins legten im Saale seihst Pro-
ben im Reigenfahren ab und die Sicherheit und- Eleganz,
mit der sie ihre Stahlrösslein tummelten, verdient die höchste
Anerkennung. Ein als Gast anwesendes Mitglied des Velo-
Clubs Winterthur produzierte sich im Kunstfahren auf dem
Hoch- und Niederrad. Auch die funkelnden Lichtlein des
Humors blitzten in Menge auf: humoristische Gesangsvor-
träge, Couplets und ein kleines Lustspiel würzten als
Paprika das Programm.

Auch das gesprochene Wort fand guten Boden. Schon
in seiner Eröffnungsrede hatte der Präsident des Velo-Clubs
auf die zunehmende Bedeutung des Radfahrens hingewiesen,
das Thema wurde später von einem Redner nochmals auf-
gegriffen, der auf das Radfahren toastierte. Die fröhliche
Jugend huldigte der Göttin Terpsichore bis zum frühen
Morgen und — das Mittelalter that desgleichen. Diese
Abendunterhaltung wird allen Teilnehmern noch lange in
angenehmer Erinnerung bleiben.

Velo-Club Oerlikon. Die Generalversammlung he-
schloss auf den 27. d. M. eine Wiederholung des Schau-
fahrens. '

Velo-Club der Stadt Zürich. In seiner letzten Sams-
tag stattgehabten Monatsversammlung beschloss der Velo-
Club der Stadt Zürich, die Frage der Vereinigung der
Zürcher Radfahrer-Clubs zu einer städtischen Union sofort
an Hand zu nehmen. Noch diese Woche wird eine Sitzung
von Vertretern der vier grössten Clubs „Velo-Club Zürich",
„Männerradfahrverein", „Radfahrerunion" und „Velo-Clüb
a. d. S." stattfinden und die s. Z. bereits angefangenen
Arbeiten fortsetzen und zu Ende führen. Ist der Statuten-
Entwurf fertig gestellt, so sollen alle übrigen Clubs zum
Beitritt eingeladen werden.

Nachdem der Club schon in früherer Sitzung seine
Teilnahme am Tourenwettfaliren beschlossen, legte am
Samstag nunmehr Herr Kapitain Walzer ein bezügliches
Sektions-Reglement vor, das auch genehmigt wurde. Dar-
nach wird der Velo-Club Zürich 8 Touren von je 110—140
km ausführen und zwar die erste schon nächsten Sonntag,

Hans Huckebein's
Veloreise durch die

Schweiz.

(Von ihm selber erzählt.)

V.

„Erlaubet! Sie," sagte er, „Sie ehÖmed mir
so bekannt vor "

„„Am End en Spitzel vo dr Pimperling,""
dachte ick und erwiderte:

„Tuet mir leid, lia nüd 's Yergnüege!"
„„"Wie ist jetzt au Ihre werte Name?""
„Min Name? — Ah — Eugen Meier "
„„So, Meier? Händ Sie nid im Gasthof

zum Chriitz Huckebein gheisse?""
„Ich?. Ja woll! Was gaht das Sie an?"
„,,Hä, nid grad vill ; 'ich bin bloss Detektiv
sneche en gtölirliche Hochstappier und da

ûan. ich zuefällig e Photographie bim'r, wo
^ahrschinli au ganz zuefällig dä Herr druf
Unie glich sieht; er hat au eso en gspässige
Lart, grad wie Sie!""

Jetzt isch es mit mim Witz Matthäi am
lötZ'fcG gsi

— „Dä hin ich aber niidl" hani ent-
rüstet gseit.

„So nüd Destobesser für Sie Bloss heisst
da Hochstappier da nf dar Photographie an
hie und da Eugen Meier, grad wie Sie, dann
Öppedie wieder Eugen Müller u. s. w. !""

„Aber ich heisse ja gar nüd Engen Müller
— oder Meier — — ich bi de Rudolf Wald-
vogel vo Züri!"

„So, so Waldvogel? Säged Sie jetzt lieber:
Pechvogel und für e sehöns Vogelchefi wäm-
mer jetzt scho bsorgt si! Chömed Sie gnet-
willig mit oder ich muess Sie fessle! Söttid
Sie öppe en Versuech mache welle, dürre
z'bränne, dann hetti da i dr Tasche under em
Rock en sechsläufige, gladne Revolver! Ver-
stände Also, vorwärts " "

Was han ich welle mache? Ine gloge isch
me halt bald, aber nümme gschwind wieder
use

„Vorwärts Vorwärts !" und trübselig führte
ich mein frisch gepumptes Velo durch die
Strassen Aaraus ; an ein Entrinnen war nicht
zu denken und erst nachdem man zwischen
Zürich und Aarau hin und her telephoniert
und ich mir im diistern Speckkämmerlein ver-
zweiflungsvoll alle Haare meines mit Mastix
angeklebten Bartes ausgerupft hatte, kam meine
verkannte Unschuld an den Tag und liess man
mich am Spätabend endlich laufen. Jetzt hatte
ich aber die Aarestadt satt. Ich blechte im

„Kreuz" ennet der Aare, blechte dem Schneider
das ins „Kreuz" gebrachte Velokostüm, zog es

an, klopfte den Staub von den Füssen, nahm
noch im Postbureau das mir von Hause tele-
graphisch zugeschickte Heimreisegeld in Em-
pfang, telegraphierte an Mamma:

„Habe keine Braut! Setze Reise fort!
Hans."

Und dann : Adee, Aarau Über Schönenwerd
gings Ölten, dann durchs Gäu gen Solothum
und Biel zu.

Zu meinen schönsten Sckweizerreiseerinne-
rungen gehört die wundervolle Fahrt von Ölten
durchs Gäu.

„Es war ein Sonntag hell und blau,
Der allerschönste Tag im Jahr."

Die mächtigen Eelsgestirnwände der Roggen-
fluh glänzten rotgolden im flimmernden Sonnen-
schein und als ich auf stolzer Höhe die Pech-
bürg oh Oensingen erblickte, kam mir alles
so „heimelig" vor; der Name allein schon
grtisste mich wie ein alter Bekannter und in
seligem Anschauen der alten stolzen Ritter-
bürg versunken, merkte ich nicht, dass ich
von der Strasse abkam und hart vor dem
Dorfe Oensingen. das Strassenbord liinabkugelte.
Das war Pech — vor der Burg ; aber es gieng
alles noch sehr gut ab. Ich lag im weichen
Grase; Arme und Beine waren noch ordentlich

beisammen ; das Rad lag unverletzt am Strassen-
rand und nachdem ich mich so etwa zwanzig
Minuten lang unten in der Wiese besonnen
hatte, ob ich tot oder lebendig sei, kam ich
zu der glücklichen Überzeugung, dass die Welt
— und^ namentlich die Frauenwelt den Verlust
eines der schönsten Europäer nicht zu beklagen
habe. Ein Bauersmann kam just des Weges,
stand still und meinte:

„Dr heid schints Pech gka?"
„„Ja,"" antwortete ich, „„das macht der

Anblick Euerer Pechburg dort oben!""
„Ja, die heisst nit Pechburg, die heisst :

Bäcbburg "

„„Pech oder Bach —- ich lige emel da und
däm seit me Pech!""

Der brave Mann half mir auf die Beine,
putzte mich hinten herum ah und fünf Minuten
nachher sauste ich bereits schon durch das
grosse Dorf hindurch und fuhr nach einem
heldenmütigen Kampfe mit zwei Hunden seelen-
vergnügt über Wiedlisbach der Stadt Solo-
tkurn zu.

Hell wie eine weisse Fahne grüsste der
Weissenstein mit seinem stolzen Gasthanse
hernieder und um die Röthifluh woben Sonne
und Luft wunderbare Farhengebilde. Ein
Sonnentag im solothurnischen Gäu wird iedem
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k^à- unä Uotor^A^en-^âlirkn, Ma886ikà6il (86^61-, Kuàki- unà kontonkàen), ?u88bAl1, I^avn 16MÌ8, ZààMI, kßitßn, 8eIivimm6N, LÎ8- Mà 8à66-
8xort, ^seàn, Stilistik, àmdru8t- unà ^I0d6it86lli6886n, à^tsuixliotossiAxllik 6te.

Ksàtion: I. DNDDDDI, IDA.N MDMDI, ^r.

». Akorinslnsnisprsls: ^
l'iii' «lie gàuiîv Koliwà:

6 Nennte 3 Kränken.
^2

»
5 „

lus àslniitl: ^nsebläg àes vertes.

Itrsedàt wöcüelitlieü, ie OienstS-N adenàs.

VKUKKUO^I 1832.

V.sâ.s.1cbi.ou, Vsrlag uuà L.àiu.ìsbrs.biou:
Ktîiwpkeiibaàsti'. 26, Anrieb I.

velegrninin-â.ârssss! SVOKVSUâ.'r'r KKQK?Hc>H 1882.

». Inssrtionsprsìs: ^
Kinspältigs vstit^sils oàer àsrsn vänni 25 Lits.

^ Ksklänisn nneb àein rsàâktionsllsn veil per Asile 40 „

IsbressutträZs sps^îsbs Lsrsebnung.

I. leam cik8 5.-L. ^Unoli.

Dussr bsutiZss Dilà L:siZt uus sins Duss-
ballmanusobalt, àis uamsutliob in àîsssr Laisou
sobou visl vou siob xu rsàsu maobts. DsrD.
0. Düriob wuràs 1896 uamsutliob aris lrnbsrsu
NitZlisàsru àss D. L. Dxoslsior AsZrûuàst.
Dalà vsrsiuiZts siob mit ibm àsrD. Lî. Viotoria,
woàurob ibm siuiZs Auts Xrälts xubamsu.
Dutsr àsr DsituuZ àss (laxtaius Hans Damxsr
srraug' siob àsr ^ung'6 (llub, àsr mit vislsu ^.u-
lsiuàuiiAsu 2N b'âmxlsu batts, balà siuiZs l>s-

msrbsuswsrts LisZs, àis ibm uutsr àsu xürob.
Dussballolubs balà sine niât ^u vsraobtsuàs
LtslluuA siutruZsu. Im Dsrbst 1897 verliess
Damxsr Düriob, uuà an seine Ltslls trat Villzc
Imbool, àsr nnn in last uuuntsrbroobsusm
LisASWuZs seins Nauusobalt mit sinsin Nais
?nnn xwsitbsstsu Llub von Düriob bsraubilàsts.
Die vielen A'üustiKSu Dssultats, àis àis Nann-
sobalt w'âbrsuà cler lanienàsn Laison solion er-
?ie11 lìal, sinà niolil z^nin v?enÌAs1sn seiner nrn-
sielitiZen, enerZisolisn IisitnnA ^u^nsolireiden;
anclerssils liai a6er aneli àer (llnd inil 2 ein-
2Ìg-en àsnalnnen seit 2 ^laliren innner àisselde
Nannsoliall ins ?s1à Zeslslll, clis clacluroli sn
(lorndinalionssxisl Zar niolils ^n v^nnselisn ii6rÌA
lässt. N'is es nnser ?>il«l ^eiZI, liestelit àie

Nannsàalt ans lanter ^nnZsn Iisnten nnter 19
àlirsn, àie ader niolrts àssIoveniZer selron
inaneltsn an Imiter nderleZenen (Z-eZnern init
LrlolZ àie Lxit^ie Z-elioten lialisn.

Der Lxislxlà àes (llnlos l>s6nàet sià ini
Innenranin àes Vsloàrcnns Daràan. Die L^iel-
nbnnAen, àie ZonntaZs^SMsilen stattünäen, sinà
stets Ant desnolit nncl Mieten anoli ^cnlänAsrn
Ante (vklsZsnlieit, sieli ans^n6ilâen. Der dlnl)
Li'âltlt ASZenLv'ârtiK- oa. 46 NitZIisàer. Der àer-
^eitiAS Vorstanà seàt sielr ^nsainnrsn ans àen
DDr. Dnàerli, Dr'âsiàent; Dselrsr, 1^.l<tnar z àl.

Danli, Xassier; Iinliool I. tla^tain, nnà D.
INiàerlvslir II. (laxtain.

Die naoltlolA'Snàe Nateli-Dalzslle àer lanlsn-
àen Laison Zilt voll ain liesten ^.nlsolilnss iilsr
clis lì'âtiAlîsit nnà àie DrlolZe àes (llnls.

t?SA?îs?'.' DI. DZ.
„Diàslitas Ilarlsruls" .3:6D.-0. Dassl 7 : 3
D.-(l. IV^intsrtlnr 6:2D.-(í. IV^intsrtlrnr 2:1D.-(l. Dortnna ^nrià 5:6drasslwMsr D.-(l. 2:7^.nKlo-àrerioain D.-(l. .1:6Dxoslsior D.-(1. Mrià 3:6,,0là Lozcs" Dassl 1:1(IrassliOMor D.-(l. 2 : 3

Von 16 IVettsxislen in àisser Laison liat
àie Nannselialt also 6 Asvonnen, 3 verloren
nnà sines l)liel> nnontsolisàen. 26 Doals ,Mr"
stellen 17 Doals „AsZon'° ASZennIsr.

^n Dstsrn àisses lalirss vàrà àie I. Nann-
solcalt in ilrrsr lrsntiZsn ^nsannnensetxnnA in
Xarlsrnlre àein àortiZen D.-d. Diàelitas einen
DsK'önIssnoli alstattsn nnà init ilnn nnà Dag's
àarank init àein D.-Ü. ^.llsinannia in Dlorâeiin
ein IVettsxisl ansleàten. IVir 5vnnsolen àer
v?aàern, ^unZsn Leliar von Dorten Dlnol: ^n
ilrrer inntiZen Dalrt. NöZo sis àie enrôler.
Darlsn iin àslanàs slrrsnvoll vsrtôiàiZon!

l!Z INi

Vl^.

imkoot (k) ^-lck^vüNK Vêitstsm (k.) V/siss (Liiiêsmzn)
(Dapt.) (tloal)

Lt-lub ^3.) Lpstsin s3.) Lzmpsi s3.) Lsctsr s3.)
>iö!>sr (L.) I^oAs> (L.) Lncîsr!! lL.) V/iàkà (L,)

(II. Dapì.)

I^âcHsi (5.)

«VkQîK ZK

V8koliv,kî?srî8o!iki- kaàiii'ei'Iiunâ.
Draltanàsnlists

Inr àie D. V. àes D. D. D. ain 26. N'ârs 1898

vormittags 11 Dir im „Dötvsn" ^n
Nsniireli-DK'naoln

1. DrôllllnnAsIioà: Leite 4 in nnserem Die-
àerlinell, „DrtilàinZslieà". 2.^^>ell. 3. Ltinnnen-
âlilor. 4. Drotolcoll. 5. lairssderieit àes
(l. (l. (IViàer). 6. DsoinnnZsalilaK's (Nnllsr).
7. Devisorenísrioit (Voilvsnà^ Ltalirl, (läi-
tveiler). 8. ^lltällig's Ltatntsnrevision; ^.ntraZ
Dorsoiaoi: „Dis DnnàssninnA-en seien tnr
sämtliois Vsrianàsseitionen mit einem A-evissen
Dro^entsat^s oili^atorisei. 9. Dniliiations-
organe; àtra^- àes Ü. II.: „NitK'lisàsrverssioi-
nis (Aôàrnoit) mit oàer oins Inserats". 16.

Vlllâlliss IVailsn in àas D. O., D. (l. oàer
Rev. L. 11. Vail àes cliss^airiZen Destortss.
(^nASmslàet Dorseiaoi). 12. "Vail sines Xam^I-
Zsrieitss. (àik VorsoiläZe àer DelsA.) 13.
DroZ-ramm Inr àen DnnàsstaZ'. 14. Dnvorier-
Asseisnes. 15. Loilnssiantns: Leite 8 „Daàlsr's
Drenà!"

IVsitsrs Draitanàen vorisialtsn.
7. Deirnar 1898. (l. (l.

^

kAcliàkànll ^i-AUknfelll.
Das DroZramm àer D ai n s - Din ve iin n Z

àes DaàlairerinnàssDransnIelà, Lonn-
taZ îàsn 8. event. 15. Nai, ist ersoiiensn nnà
2SÌAt lolASnàes àranASinent:

Nordens 9—16 Dir: 1l.ninn.lt nnà DmxlanZ
àer ansv^ârtÌA-sn Vereins im Xlniloial (lais
„National", ^/sll—11 Dir: Lit^nnZ àer Vair-
Lvarts mit event. DrsisZ'srioit. 11 Dir: Lamm-
lnnZ àer Vereine ?mm Danistt. àLvsisnng
ànroi àas IVirtsoialtsiomitse. NittaZs ^/tl Dir:
LammlnnZ- àer Vereins im „LeintsenAartsn"

?:nr Dainenvmiis (Donnert àer Dsstmnsii, Ltaàt-
mnsii Dranenlelà). ^/z2 Dir: àlstsllnnZ ^nm
Xorso. 2 Dir: Xorso sämtlioier Vereins ànroi
àie Ltaàt, Xnrsàori nnà DanZàorl, nnter AntiZer
NitvàrinnA àer beiâen Vslomnsiiior^zs V^ài-
ion nnà Dsrliion. 3 Dir: Donnert àer Ltaàt-
mnsii Dransnlelà, DrsisvsrtsilnnK nnà Asmnt-
lioiss Dsisammsnssin im (lartsn ^nm „ilational"
(Dlniloial). VsraiseiisànnZ àer ansvartiZen
Vereins. Dinsà inr àen Drsisiorso Dr. 3 xro
Lsition. Der Dreisiorso virà nnr àann aiZe-
ialtsn, tvenn minàsstsns 7 Vereine iirs Detei-
litz-nnA xnZssaZt iaisn. Danistt à Dr. 2.—
mit 3 Deciliter IVein. Die Dsstiarten v?eràsn
àen Vereinen naei àer ll.nmslànnZ snZesanàt.

Velo-6Inl> IVeiàlctvii. Lins ^.dsiààààwA von
intiinsin lìoÌ2 ws.r àiolsniAS àes Volo-Lilnb 'Usinkstàsn nn»

LànisinZ àsn 5. Nà im 8ng.Is 2nrn Hotel Lànìiot Kin
Lirosstsil àer inuntsrn ànIsnà Veintslâens von 20 ààen
nn — lintts sieli Rsnào2-vons AsZsben, àenn solion àns
KroZrmnin, nnt àessen unterer Kâs sieli ein ?üroiisn in
sàr verloàsnàsr LtellnnA Zeigte, insolite eins grosse à-
kielmngskrâ g.nsnl>sn nnt àie lnngs lVelt, àie sià gerne
ninüsisrt. Kur ?ukel- nnà LnIIinusik erster Ljnnlitüt cvnr
ràrenàs Kürsorge gstroiken, sine iLbteilnng àer Konstanter
RsgiinsntsMnsilc war engagiert woràsn nnà àie lrerrliàn
Nsloàien. wslelie àisse Nnsilcsr iiiren Instrnnisnten snt-
loàten, hätten für Lià îillein sàoii Zenü^t, einen ^izenâ
angsnslnn anstnknllsn. ver Velo-Lilnd ilatts ader anà àa-
tür gesorgt, âass àas Zîaàtren tn seinsin Roàts icann
Kiàt »nr war àer 8aal init lìaàtalirsinblenisn üübseli àeko-
riert, 4 Nitglieàsr àes Vereins legten iin Laals sell>st ?ro-
ben im Reigenkaliren ab nnà àie Liolisrlisit nnà KIsgant,
mit àer sis ibre Ztaülrösslsin tummelten, vsràient àie liLeliste
^.nsrlcsnnnng. Kin als Kast anwesenàss Nitglisà àes Vslv-
Lünbs 'Aintertlinr proàntisrts sieli im Knnstkaliren ank àein
2oeü- nnà Nieàerraà. ^.ueli àie ànkelnàen Inolitlein àes
lZnmors dlitttsn in Nenge ant: bmnoristisolis Kesangsvor-
träge, tlonplets nnà ein kleines Imstsxiel wnrtten aïs
Kaxrika àas l?rogramm.

àod àas gesxroàsns lVort tanà guten IZoàsn. Làon
in seiner Krôànngsrsàe batte àer Krâsiàsnt àes Velo-Lîlnbs
ant àie tnnslnnenàe Lsàsntnng àes lîaàtabrsns liingewiesen,
àas Ibsma wnràe später von einem lìeànsr noebmals ant-
gsgrittsn, àer ant àas Ztaàtàsn toastisrts. vie trölilielie
àngsnà bnlàigte àer Liottin Kerpsiobore bis tnm trüben
Norgs» nnà — àas Nittslaltsr tbat àssglsieben. Diese
^bsnànntsrbaltnng wirâ allen itsiinsbmern noeb lange in
angensbmsr Krinnsrnng bleiben.

Velo-(!lul> verlilcon. vie Lieneralversammlnng be-
sebioss ant àen 27. à. iil. eine 'Visàsrbolnng àes Leban-
tabrens. '

Vvlo-Làni» cler 8tnàt !?iirie1i. In seiner letzten Lams-
tag stattgsbabten Nonatsversammlnng bescklvss àer Velo-
Vlub àer Ltaàt Küried, àie Krage àer Vereinigung àer
Mreber lîaâkabrer-Lûnbs tu einer stââtisobsn Union sotnrt
an Kanâ ta nebmen. Koob àisss Woebs wirà eine Littnng
von Vertretern àer vier grössten Lünbs „Velo-LilnbKüriob",
„Nânnerraàkabrv^rein^, „llaàtabrernnion^ nnà „Vslo-Lünb
a. â. 8." stattilnàsn nnà àie s. A. bereits angstangenen
àbsitsn tortsàsn nnà tu Knàs tnbrsn. 1st àer Ltatntsn-
Kntwnrt tsrtig gestellt, so sollen alle übrigen vlnbs 2wn
Leitritt eingslaàsn wsràsn.

Kaobàsm àer Llnb sobon in trüberer Liànng seine
àlsilnalune am lonrenwstttabren besvblosssn, legte ain
Lamstag »nnmsbr Herr Kaxitaiu IVàer ein beöügliobss
Lektions-Rsglsmsnt vor, àas anvb gensbmigt wnràe. Dar-
naob wirà àer Vslo-Llnb Knrivb 8 ilonrsn von ^je 119—149
km anstübrsn nnà 2war àie erste sobon näebstsn Konntag,

Hans Nuckedein's
Veloreise àrà à

8cü^vei2.

(Von iiun selber er^äblt.)

V.

„Drlaulsâ Lis," saZts sr, „Zig àômsâ mir
»o Iskaimt vor "

,,„ll.m Daà sa Lxitsisl vo är DimxorlmZ',""
claoíls ioli rmâ oi'Lviàsrts:

,>?asl mir lsicl, la Mcl 's VerKmäsAs!"
„„IVis ist au Ilirs wsrls Nams?""
„Niu Nams? — â — DuZsu Nsisr "
„>,Lo, Nsisr? D'âuà Lis uià im Dasàol

^um (llrià Iluolcolsiu Alrsisss?""
„lolr? la woll! IVas Zalt àas Lis au?"
„„D'à, uià Zraà vill; iolr l»iu Iloss Dstslctiv

^uà susolis su Atölirliolis Doolstaxplsr uuà àa
àau ioli ^usIälliZ s DliotoZraxliis lim'r, wo
I^lcrgàiuli au Mus ^usIalliA àa Ilorr àrul
Dlus Zliol sisllt; sr liât au sso su ZsxässiZs
Darb, vvis Lis!""

àst?t isoli ss mit mim IVà Nattliäi am

,,Dä liill ioli alzsr uuà!" liaui sut-
rüstob Assil.

,.Lo uuà? Dsstolssssr tur Lis! Dloss lisisst
à'â lloolistax^lor àa ul à'âr DliotoZraxliis au
lis uuà àa DuZsu Nsisr, Zraà wis Lis, cläuu
ox^sâis wisàsr DuZsu Nüllsr u. s. w. !""

„ll.l>sr ioli liöisss ^a Zar uuà DuZsu Nüllsr
oâsr Nsisr — — ioli li às Duàoll IValà-

voZsl vo ^üri!"
„Lo, so IValàvoZsl? L'âZsà Lissât lisbsr:

DsolivoZsl uuà lür s soliöus VoZslolikll wäm-
msr iàt solio IsorZt si! Lliômsà Lis Aust-
willig mit oâsr ioli musss Lis Isssls! Lôttià
Lis öxxs su Vsrsusoli maols wslls, àurrs
^'bräuus, à'âuu listti àa i àr läsoüs uuàsr sm
Doolc su ssolislauliZs, A'laàus Dsvolvsr! Vsr-
stauàs? 1^.lso, vorwärts!""

Vas liau ioli wslls maolis? Ins ZloZs isoli
ms liait lalà, alsr uümms Zsoliwiuà wlsàsr
U8S!

„Vorwärts! Vorwärts!" uuà trüIssliA lülirts
ioli msiu Irisoli A'sxumzztss Vslo àursli àis
Ltrasssu daraus z au ein Dutriuusu war uiolit
?:u àsulcsu uuà srst uaoliàsm mau swisolisii
^ürioli uuà 1^.arau liiu uuà lisr tslsxliouisrt
uuà ioli mir im àîîstsru Lxsolclvämmsrlsiu vsr-
AwsiüuuAsvoll alls Daars moiuss mit Nastix
auAsklslitsu Dartss ausZoruxlt üatts, lcam msiuo
vsckauuts Dusoliulà au àsu DaZ uuà lisss mau
mioli am Lpätabsucl suâlioli laukou. làt üatto
ioli alor àis ^.arsstaàt satt. Ioli lilsolits im

„Xrsux" suuot àsr l^cars, Ilsolits àsm Loliusiàsr
àas lus „Xrsu^" Zslraolits Vslolcostüm, 2:oZ ss
au, kloxlts àsu Ltaud vou àsu Düsssu, uaüm
uooli im Dostlursau àas mir vou Dause tsls-
Zraxliisoli xuZssoliislctö DsimrsissZslà iu Dm-
xlauA, tslsZraxliisrts au Namma:

,,IIaIo ksius Draut! Làs Dsiss tort!
Daus."

Duâ àauu: l^àss, l^arau! Dbsr Loliöuouwsrcl
ZiuZs Oltsu, àauu àurolis Däu Zsu Lolotliuru
uuà Disl ^u.

Du msiu.su soliöustsu Loliwsi?:srrsisssriuus-
ruuZsu Zoliört àis wuuâsrvolls Daürt vou Dltsu
àurolis Däu.

„Ds war siu LouutaZ lisll uuà dlau,
Dsr allsrsoliöusto laA im lalr."

Dis mäolitiZsu DslsZsstiruwâuàs àsr Doz-Asu-
lluli Zläu^tsu rotZolàsu im àimmsruàsu Louusu-
solisiu uuà als ioli aul stoDsr Döls àis Dsà-
burg' ol» DsusluZsu srdliàts, lcam mir allss
so „lisimsliZ" vor; àsr Nams allsiu solivu
s'rüssts mioü wis siu altsr Dàauutsr uuà iu
solig'sm ^.usoliausu àsr altsu stol^su Dittsr-
l>urA vsrsuulcsu, msrlits ioli uiolit, «lass ioli
vou àsr Ltrasss allcam uuà liart vor àsm
Doris OsusiuASu àas Ltrasssulorâ liiual)lLUA'slts.
Das war Dooli — vor àsr DurZ; alzsr ss ZisuZ
allss uooli sslir Aut ab. lob la^ im wsiobsu
Drass; àms uuà Dsius warsu uooli oràsutliob

bsisammsu; àas Daà laZ uuvsrlst2it am Ltrasssu-
rauà uuà uaobâom iob miob so stwa xwau^iZ
Niuutsu laiiA uutsu iu àsr Visss bssouusii
batts, ob iob tot oàor lsbsuàiA- ssi, bam iob
^u àsr Aüobliobsu Dbsr^suZuuA, àass àis Vslt
— uuà uamoiitliob àis Drausuwslt àsu Vsrlust
siuss àsr soböustou Duroxäsr uiobt 2:u boblaZsu
babs. Diu Dausrsmauu bam ^'ust âss VsZss,
stauà still uuà msiuts:

„Dr bsià sobiuts Dsob K-ba?"

,,„Ia,"" autwortsts iob, „„àas maobt àsr
àbliob Dusrsr Dsobbur^ àort oben!""

„la, àis bsisst uit Dsobburg', àis bsisst:
DäobburZ! "

„„Dsob oàsr Däob — iob liZs smsl àa uuà
à'âm ssit ms Dsob!""

Dsr bravs Nauu ball mir aul àis Dsius,
xutxts miob biutsu bsrum ab uuà lüul Niuutsu
uaobbsr sausts iob bsroits sobou àurob àas
Zrosss Dork biuàurob uuà lubr uaob siusm
bslàsumûtiZsu Xamxls mit 2wsi Duuàsu ssslsu-
vsrguüZt übsr Visàlisbaob àsr Ltaàt Lolo-
tburu xu.

Dsll wis sius wsisss Dabus Zrüssts àsr
Vsisssustoiu mit ssiusm stol^su Dastbauso
bsruioàsr uuà um àis Dötbillub wobsu Louus
uuà Dult wuuàsrbars DarbsuKsbilâs. Diu
LouusutaK im solotburuisobsu D'au wirà isàsm



den 20. ds. über Eglisan-Waldshut-Brugg-Baden. D ie Club-
kasse hat 200 Fr. zu Preisen für fleissige Teilnehmer de-
kretiert. Es sollen hiefür silberne und bronzene Medaillen,
Diplome und Natnralgaben verabfolgt werden. Als Mass-
stab^zur Ermittlung der fleissigen Teilnahme werden die
,Leistungen punktiert, ähnlich wie es das Tourenreglement
des S.-Y.-B. vorsieht.

Schliesslich wurde noch die Veranstaltung eines sog.
Bockabend für die Vereinsmitglieder beschlossen und dieser
„gemütliche Hock" auf Samstag den 26. ds. festgestellt,
vorausgesetzt, dass nicht die erste Ausfahrt auf den 27.
verschoben werden muss.

Bicycle-Club von 1887 St. (allen. An der am 3.
ds. stattgefundenen HaiipteersammZww/ waren 42 .ÜMire
oder SO % der Aktivmitglieder anwesend, ein vorzüglicher
Beweis, dass immer noch der ate, gute Sporfsgreisf im B.-C.
/terrse7d und das Gefühl der Zusammengehörigkeit bei den
Mitgliedern immer wieder auf's Neue sich bethätigt, wenn
es der Saison des Sportsmannes entgegen geht. Venn auch
diesen Winter im Club flott gearbeitet wurde unter der
strammen Führung des Präsidenten und des Fahrwartes an-
lässlich unseres Vereinsabends und des Schaufahrens, so
ist doch speziell das Feld reger Thätigkeit auf sportlichem
Gebiete eben die Fahrsaison. Der B.-C. hat auch bisher
stets gezeigt, dass er nicht in egoistischer Selbstverherrlich-
ung, noch in anderer eigennütziger Weise nur sich selbst
und seinen Mitgliedern Vorteile verschaffen will, sondern es
beweist seine fortwährende emsige Arbeit auf sportlichem
Gebiete, dass ihm als stetes Ziel die Uebung und allge-
meine Verbreitung des schönen Velosportes vor Allem gilt.
Ein Club der solche sportliche Grundprincipien auf seine
Fahne geschrieben hat, der wird, wenn auch vielfach von
neidischer Seite benörgelt, stetig vorwärts schreiten. Die
von einigen musikalisch veranlagten Mitgliedern begründete
Clnbmusik steht (derzeit unter der wackeren Direktion von
Hrn. F. Brnggmann) im Z enithe ihrer Leistungen und hat
es die Energie des Dirigenten soweit gebracht, dass jetzt
16 Aktivmitglieder des B.-C. derselben angehören. Wenn
es einmal zu einer Konkurrenz unter den fahrenden Musik-
korps kommen sollte, wird es eine musikalische Schlacht
absetzen, bei der die grosse Trommel tonangebend sein wird.

Die -ZTommissio» vow 78.97 konnte bestimmt werden,
im Interesse des Clubs die Geschäfte und Repräsentation
tmc/i /wr 7898 zu übernehmen und besteht selbe aus Hr.
P/ieg/wrcZ TSugen, Präsicfemf ; Hr. Vbgei 27teop7ü7, Hcejpräsi-
(ZeMt «wtZ DaAwari; Hr. Bimsmawi Ifttgw, ATciwar mwcZ

Tforrespontewf; Hr. TSawser Trassier; Hr. 4»m»î
AeWf, iKaierkteeneater; Hr. Brw^warm Uerit, Beisitzer;
Hr. TTarZ, Beisitzer.

Möge der B.-C. auch wieder unter dieser schneidigen
Führung wachsen und blühen M.

F. C. Wintertliur. Der F. C. Winterthnr hat in seiner
Monatsversammlung vom 10. März an Stelle von Herrn
Schadegg, der Winterthnr verlassen muss, Herrn Werner
Gürtler zum Kassier gewählt. Der F. C. Winterthnr hat
den Ausschluss seines Passiv-Mitgliedes Herrn Hans Kündig,
zur Zeit in Zürich, offiziell beschlossen, da Kündig seinen
Pflichten in keiner Weise nachgekommen ist. Der F. C.W.
hat die Anregung des F. C. Z. zur Gründung einer Kanton-
alen Fussballunion lebhaft begrüsst, jedoch beschlossen,
weitere Schritte der Initianten abzuwarten.

Am 20. März wird der F. C. Z. dem F. C. W. in Winter-
thur einen Besuch machen, während der letztere am 27.
dies sich nach Basel begeben wird, um gegen den F. C.

Basel ein Matsch auszufechten. E. St.

Nachdruck «erboten.Touring-Club Suisse.
Von F. Wespi.

III.
.Htiôen Jie 2WnM</-C?wfe errac/W, cfes i/trera

enorme Koßerteic/Jenmr/en 2« (ei?

toenfe«.
Obgleich der T.-C. S. erst seit kaum 11/2

Jahren gegründet worden ist, hat er alle Zoll-
erleichterungen erlangt, welche momentan über-
haupt erlangt werden können. Bei seiner
Gründung erkannte der T.-C. S., dass es eine
seiner Hauptaufgaben sei, für seine Mitglieder
die lästigen Zollformalitäten soviel als möglich
zu beseitigen oder solche auf ein Minimum zu
reduzieren. Hie erlangten Zollerleichterungen
bestehen darin, dass ein Mitglied des T.-C. S.,
welches ausserhalb der Schweiz wohnt, heim
Eintritt in die Schweiz, oder dass ein Mitglied
des T.-C. S. beim Austritt aus der Schweiz
den Zoll nicht hinterlegen muss. Die Mitglieder
des T.-S. S. erhalten beim Überschreiten der
fremden Grenzen einen „Laissez-passer", „Erei-
pass", welcher meistenteils auf ein Jahr gültig
ist. An diesem „Ereipass", „Laisser-aller", be-
findet sich ein Talon. Kehrt nun ein in der
Schweiz wohnendes Mitglied des T.-C. S. in die
Schweiz zurück, so muss es auf dem letzten
fremden Zollamt den Ereipass löschen lassen,
behält jedoch den Talon, welcher von dem
fremden Zollamt abgestempelt werden muss.

Hierdurch wird die Wiederausfuhr der betr.
Maschine konstatiert. Ohne die Abstempelung
des betr. Talons ist die Wiederausfuhr nicht
konstatiert, d. h. die betr. Maschine muss ver-
zollt werden, welchen Zoll der T.-C. S. für
seine Mitglieder auslegt, jedoch denselben von
dem betreffenden fehlbaren Mitglied zurück-
verlangt. Das im Ausland wohnende und da-
hin zurückkehrende Mitglied hat die gleichen
Formalitäten am schweizerischen Ausgangs-
Zollamt zu erfüllen. Nehmen wir als Beispiel,
dass ein Mitglied des T.-C. S. über Chiassö
nach Italien fährt und über den Splügen zurück-
kehrt, so hat es in Chiasso seine Mitglieder-
karte des T.-C. S. vorzuweisen. Ist dieselbe in
Ordnung, so erhält es, gegen Zahlung von
1,20 Lire für Stempel und 0,15 Lire für die
Plombe, einen italienischen Ereipass, gültig für
6 Monate. Auf dem Splügen, in Monte Spluga
angekommen, mnss der Ereipass abgegeben und
die Ausfuhr auf dem Talon bescheinigt werden,
unter gleichzeitiger Entfernung der italienischen
Zollplombe. Der Einfuhr in die Schweiz steht
nichts im Wege, da die Maschine so wie so
die schweizer. Zollplombe trägt. Zu den
näheren Bestimmungen übergehend, wählen wir
die Eorm einer Tabelle, um die den Mit-
gliedern des T.-C. S. gewährten Zollerleich-
terungen deutlich zur Anschauung zu bringen.

Ba»iü.

1. Schweiz :

7Vïc7jf»wf<7feter <fes

T.-C. S.

Zoll deponieren 70 Fr.
die 100 Kilos. Rück-
erstattung derselben
bei der Ausfuhr.

des
T.-C. &

Kein Zoll-Depo-
sitnm. Freipass.

2. Frankreich: Zoll deponieren 220 Freie Einfuhr ge-
Fr. die 100 Kilos. gen Vorweisung
Rückerstattung- bei der Mitglieder-
der Ausfuhr. karte.

3. Italien: Zoll deponieren: Zwei- Kein Zolldeposi-
u. Dreiräder p. Stück tum. Freipass.
42 Lire, plus 1,20 1,35 Lire für Stem-
Stempel u. 0,15 Lire pel und Plombe.
Plombage.

4. Deutschland: Freie Einfuhr. Freie Einfuhr.

Die weitem Zollverhältnisse werden wir in
einem spätem Artikel besprechen. Die T.-C.
der andern Länder haben ihrerseits durch ähn-
liehe Abkommen ihren Mitgliedern die Zoller-
leichterungen gesichert.

IV. RcAiiessera Jie T. C. Ferirä^e mif IZoieföers,
UecftamÄrerw, P/to(ot/rap7ten efc., 7<m( wefcftew ftre
lR%ZieJer ewfayeJer Prasermässigroy gemessen
ociter dôer nur Jie vemHÔarfew Preise 2« ert/Je»
Tia&en.

Wenn die T.-C. mit den Hoteliers Verträge
abschliessen, laut welchen ihre Mitglieder Preis-
ermässigung oder Prozente auf die Hôtelrech-
nungen erhalten, so war die erlangte Preis-
ermässigung absolut nicht die Hauptsache da-
bei. In erster Linie handelt es sich darum,
den eigenen Mitgliedern und denen der affil-
lierten Clubs Hotels namhaft zu machen, wel-
che den verschiedenen Börsen der Mitglieder
entsprechen. Es ist dieses Abkommen auch
ein gewisser Schutz gegen eventuelle Ent-
täuschungen und Überraschungen bei Erhalt
der Hôtelrechnung. Bei dem Abschluss eines
solchen Abkommens kommt ferner in Betracht,
oh der betr. Hotelier über einen geeigneten
Aufbewahrungsort für die Maschinen verfügt
oder „nicht. Der durch solche Abkommen re-
sultierende Vorteil ist ein gegenseitiger. Der
Hotelier erhält eine seinen Preisen angepasste
weite Kundschaft und für den Eahrer ist es
sicher besser, in ein Hôtel zu gehen, welches
als T.-C.-Hötel bezeichnet worden ist, da durch
die häufigere Frequenz von Velofahrern das
Personal des betr. Hotels sicher besser mit
Maschinen umzugehen verstehen wird, als das-

jenige eines Hotels, in welchem nur hie und
da ein Velofahrer absteigt. Bis jetzt hat der
T.-C. S. mit zirka 130 Hoteliers solche Verträge
abgeschlossen. (Fortsetzung folgt.)

— Militärradfahren. Wir erhalten folgende
Zuschrift : Die Notiz in Nr. 5 des Schweizer
Sportblattes, dass von der Schweizerischen
Militärverwaltung bei der österr. Waffenfabrik
in Steir eine grosse Anzahl Militärräder be-
stellt worden seien etc. etc., ist total unrichtig.

Eiir die Schweiz. Militärradfahrer sind keine
Militärräder in Steir bestellt worden.

Es wäre wünschenswert, dass die österr.
Fabrikanten in Steir und Graz endlich auf-
hören, bei unsern Militärradfahrern mit grossen
Bestellungen Reklame zu machen, welche gar
nicht oder nur in ganz geringem Ilmfange statt-
gefunden haben.

Hochachtungsvollst
Major Immenhauser.

Die betr. Notiz stammte aus einem hervor-
ragenden österreichischen Sportblatt — hat am
Ende die Fabrik selbst geflunkert?

— Drei englische Radfahrer verliessen Lon-
don. im Juli vorigen Jahres um eine Reise
durch Europa und Asien zu Rad zu machen.
Wie wir aus einer Mitteilung des Internatio-
nalen Patentbureans Carl Reichelt, Berlin,
ersehen, sind dieselben jetzt wohlbehalten in
Shanghai eingetroffen, nachdem sie einen Weg
von etwa 23,000 Kilometern zurückgelegt haben.
Infolge der trostlosen Wegeverhältnisse im
himmlichen Reiche waren sie gezwungen, die
Räder hunderte von Kilometern auf dem Rücken
zu tragen. Ausgerüstet mit umfangreichen
Pässen und mit den in China üblichen roten
Papierbogen, die als Visitenkarten dienen, zogen
sie von einer Stadt zur anderen, bei Mandarinen
und Missionaren Gastfreundschaft suchend. Von
China unternahmen sie einen Abstecher nach
dem oberen Birma. Auf der ganzen Reise
ritt ihnen ein Offizier voran, der die Komman-
deure der Militärstationen auf ihr Kommen
vorbereitete und ihnen auftrug, für die Sicher-
heit und das Wohlergehen der Reisenden Sorge
zu tragen. Durch die Neugierde der schlitz-
äugigen Söhne des Himmels wurden sie nur zu
häufig belästigt.

Die Polizei und das Fahrrad. Die Frank-
furter Schutzmannschaft soll, wie der „Deutsche
Radfahrerbund" hört,, angewiesen worden sein,
Radfahrer, die sich gegen Strassenpolizeivor-
Schriften vergangen haben, für die Folge nicht
mehr gewaltsam anzuhalten. Bisher giengen
die Schutzleute bei solchen Gelegenheiten aller-
dings recht rigoros vor und scheuten sich
keineswegs, den Radfahrer einfach zu Fall zu
bringen, nur um dann seinen Namen feststellen
zu können. Dass dabei Eigentum und Gesund-
heit eines Menschen wegen einer an sich ge-
ringfügigen Ursache oft erheblich gefährdet
wurden, liegt auf der Hand, und es ist mit
Freude zu begrüssen, dass durch höhere Ver-
ftigung solche Fälle für die Zukunft unmöglich
gemacht werden.

Wir möchten dieses Gsätzlein auch der Poli-
zei gewisser Schweizerstädte ins Stammbuch
schreiben.

Einen grössern Lorbeerkranz aber würden
sich z. B. die Weisen von St. Gallen ver-
dienen, wenn sie endlich daran dächten, die
unsinnigen .Fahrbeschränkungen für Velos auf-
zuheben. Wir leben doch im Zeitalter der
Zivilisation

Uebrigens werden wir auf dieses Kapitel
gelegentlich zurückkommen.

— Grosser Preis von Turin. Der grosse
Preis von Turin im Betrage von 10,000 Lire
kommt am 5., 9. und 12. Juni im Velodrom
Umberto I. in Turin zum Austrag.

— Der Radfahrweltreisende Sutherland-Ro-
yaards, ein taubstummer Holländer, der von
Paris ans startete, um nach Transvaal zu fahren,
wird seit seiner Ueberschreitang der französisch-
spanischen Grenze vermisst. Auf der Strecke
Bayonne-Madrid ist er seit vierzehn Tagen
unterwegs, ohne irgendwo erblickt worden zu
sein. Man vermutet, dass in den Pyrenäen
überfallen und getötet wurde.

— Das australische Armbinderennen, das dem
Sieger eine wöchentliche Rente von 100 Mark
einbringt, ist von R. H. Walne-Queensland vor
J. Green-England gewonnen worden. Walne
siegte hierauf noch in einem 10 Meilenrennen.
Er zählt gegenwärtig zu den besten australi-
sehen Wettfahrern und ist auch Inhaber einer
50 Markrente, die ihm durch seinen Sieg im
„Goldkugel"rennen zukommt. Uebrigens ge-
wann Walne im vergangenen Jahre auch die
Meilenmeisterschaft. Der Australier trägt sich
mit dem Gedanken, zu Beginn der Saison in
Amerika zu starten und gegen den Herbst nach
Europa zu kommen, wo er anfänglich in Eng-

land fahren will, um später auch das Festland
zu besuchen.

— Einführung des Velos in Abessinien.
Auf Empfehlung von Herrn Ingenieur Hg ist
ein gewandter Radfahrer, Bertoli Enus de
Novaggio, nach dem Hofe Meneliks abgegangen,
um das Velociped in Aethiopien einzuführen.
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Fussball
stir si:

Aus England.
(Korr. aus Oxford.)

Letzten Samstag (den 5. März) fand der
erste internationale Matsch der Saison statt,
nämlich : England v. Irland. Gespielt wurde
in Belfast. Der berühmte Amateur G. 0. Smith
„captained" das englische Team, das ausser
Smith nur noch einen Amateur enthielt, den
nicht minder berühmten Oakley. Alle anderen
Spieler waren „professionals". Das Wetter
war schlecht, der Boden womöglich noch schlech-
ter; immerhin hatten sich etwa 15,000 Zu-
schauer eingefunden. Die Irländer, die bis
jetzt in all den vielen Jahren noch nie gesiegt
haben, waren die ersten, die ein Goal erreichten,
natürlich unter der grössten Begeisterung der
Zuschauer. Doch die Engländer traten bald
das ausgleichende Goal und erreichten im Laufe
des Spieles 2 weitere, auf welche die Irländer
nur mit einem antworten konnten. So war am
Schluss das Resultat: England 3, Irland 2.

Sonst dürfte noch von Interesse sein, dass
Sheffield United wiederum besiegt worden ist
und zwar von Sunderland. Es muss aber hin-
zugefügt werden, dass die Sheffielder die Dienste
ihres vorzüglichen Centre-Halfbacks entbehrten,
da er für England gegen Irland spielte.

0 xonion.
Football-Statistik.

Im Monat Januar gelangte ich durch das
„Schweizer Sportblatt" und durch Cirkulare
an die verehrl. Sekretäre der schweizerischen
Football-Clubs mit dem Ersuchen, durch Be-
antwortung eines Meinen Frageschemas mir
Hand zu bieten zur Grundlegung einer Statistik
unseres Sports. In freundlicher Weise wurde mir
von verschiedener Seite für mein Unternehmen
Anerkennung zu Teil, ein Beweis, dass ich
nicht allein stehe mit der Ansicht, eine Statistik
könnte unserer Sache von grossem Nutzen sein.
Leider scheinen aber lange nicht alle Clubs hie-
von überzeugt zu sein. Die Cirkulare gelang-
ten an 45 Clubs. Nur von 21 derselben kamen
beantwortete Fragebogen zurück. Es steht
mir nicht zu, zu untersuchen, welche Gründe
die übrigen 24 Clubs bewegten, sich der ge-
ringen Mühe der Beantwortung zu entschlagen.
Manche hätten schon von vorneherein eine aus-
gedehntere Statistik gewünscht, verbreiteten
sich meine Fragen ja nur über Gründungsjahr,
Mitgliederzahl und Zahl der seit der Gründung
der Clubs gespielten Matches. Indessen hätten
sich an diese Daten später solche knüpfen las-
sen über Beruf, Alter und Nationalität der
Spieler, Unfälle, Versicherung der Clubmitglie-
der n. s. w. Vorerst wollte ich mich jedoch
damit begnügen, den Fussballspielern bekannt
zu geben, wie viele Clubs in der Schweiz exi-
stieren. Es wäre das ein Schritt dazu gewesen,
dieselben in engern Kontakt zu bringen. Der
eine oder andere Eussballspieler hätte hei einem
Domizilwechsel zum voraus gewusst, wo er
wieder Gelegenheit gefunden hätte, seinem Sport
obzuliegen. Es wäre vielleicht möglich ge-
wesen, für die Mitglieder der schweizer. Clubs
Freizügigkeit zu erlangen, so dass der Eintritt
in einen neuen Club ohne weitere Eormalitäten
hätte stattfinden können. Man hätte sich in
Bezug auf Aenderung der Spielregeln leichter
verständigen können, und endlich hätten sich
wahrscheinlich Mittel und Wege finden lassen,
die Schweizerische Football-Union auf neuer
Basis auszudehnen, indem sich dieselbe den
Verhältnissen einer grössern Anzahl Clubs bes«

Radler unvergesslich bleiben, auch wenn er
vor der Pechburg kein Pech hat.

Was mir aber nun ganz unvergesslich wurde,
das waren vier Radlerinnen, eine schöner als
die andere, eine scheidiger als die andere und
gewiss auch eine reicher als die andere.

Sie kamen aus Solotkurn heraus geflogen
auf ihren eleganten Stahlrossen und mit

„Kling, ling, ling, ling"
sausten sie in herrlichem Gänsezug auf mich zu.

„Allheil!" rief ich, was ich rufen konnte,
schwang schon von weitem meine Mütze ; aber
eben gerade das hätte ich lieber bleiben lassen
sollen; denn in meiner Liebestrunkenheit riss
ich aus Versehen beim Mützenschwingen die
Lenkstange herum und fuhr, gerade beim vierten
Allheilruf direkt in die Radlerinnen hinein.

„Esel!" lispelte das rosigste Lippenpaar der
ganzen Welt und dann sausten sie weiter und
hinterliessen mir, dem Gestürzten, eine ganze
Menge der verächtlichsten Blicke.

Ich hätte bald geweint vor Ärger, Verdruss
und Scham. „Hans Huckebein," sagte ich zu
mir selber, „du bist eigentlich ein recht dum-
mes Huhn auf deiner ganzen Schweizerreise
Wer weiss, ob nicht gerade die allerschönste
dieser Radlerinnen, die mir den ,Esel' mit so
entzückend melodischer Stimme zugerufen, eine

Landammanns-, oder Regierungs-, oder Bank-
ratstochter, oder sonst eine westschweizerische
Millionärin ist " Ich wäre ganz untröstlich
gewesen, hätten nicht die aus meinen Taschen
auf die Strasse gepurzelten Goldstücke mich
daran erinnert, dass mir ja im schönen Limmat-
Athen zwei himmlische, griechische Herzen
schlagen, auf deren Liebe und Drachmen ich
vorderhand meine letzte stolze Hoffnung setzte.

Ich stellte mein Rad auf; es war wieder
einmal etliches daran gebrochen. Hinkend schob
ich es neben mir her in die St. Ursenstadt
hinein und brachte es zum Réparateur. In der
Münchner Bierhalle sass ich sodann gedanken-
versunken und sässe wohl noch dort, wenn
nicht ein Instruktor, ein alter Hauptmann,
unter dem ich eine Rekrutenschule durehge-
macht habe und in der Aspirantenschule mit
noch sechs andern Schicksalsgenossen durehge-
fallen bin, in die Wirtschaft gekommen wäre.
Ich erkannte ihn sofort wieder, begrüsste ihn
und da gerade noch zwei ehrsame durstige
Bürger sich fanden, rückten wir vier bald zu-
sammen und bei „Hundert und Stock" ward
alles Leid vergessen. Ich spielte genial, bei
einem Zürcher war das selbstverständlich. Von
acht Strichen erhielt ich nur sieben. Den achten
nahmen mir die Andern freiwillig ab.

Am andern Morgen fuhr ich nach Biel ab.

Mein Rad war wieder in schönster Ordnung;
mein Anzug ebenfalls; ferner hatte einer der
ersten Coiffeurs von Solothurn mein Gesicht
und mein Haupthaar wieder in unbeschreiblich
schöne Verfassung gebracht, so dass alle Frauen
und Mädchen in Solothurn rein weg waren,
wenn sie mich sahen, und alle fragten: „Wo
ist acht au da schön Herr her?"

Wieder war ein sonniger Morgen ange-
brochen und schon früh sass ich vor dem Hôtel
auf dem Zweirad und fuhr zum Thor hinaus,
Grenchen zu. Dort wollte ich ein Glas Bier
trinken und erst jetzt machte ich die höchst
fatale Entdeckung, dass mein Portemonnaie, das
ich in der Nacht unter mein Kopfkissen gelegt
hatte, noch in Solothurn den Schlaf des Ge-
rechten schlief. Das war eine bittere Nuss,
noch einmal nach Solothurn zurückradeln zu
müssen, um so bitterer, weil zwischen Gren-
chen und der Stadt die Strasse frisch be-
schottert war.

Ja, nun: „Wer keinen Kopf hat, hat
Fiisse!" Und so strampelte ich im Schweisse
meines schönen Angesichtes nach Solothurn
zurück, fand auch richtig mein geliebtes Porte-
monnaie wieder und gab dem Zimmermädchen
ein so grosses Trinkgeld, dass die Holde sanft
errötend fragte : »öb der Herr hüt z'Nacht nid
wider chömm?"

Es that mir fast leid, „nein!" sagen zu
müssen ; aber mit achtem Radlersinn nahm ich
mit einem frisch gewaschenen Kuss verlieb,
bestieg mein kühnes Stahlross und fuhr —- zum
Bahnhof Das Strassenkies hatte der
.Pneumatik meines schönen Leibes zu stark auf
die Nerven gegeben und ich wusste ja aus Er-
fahrung, dass man auch im Eisenbahncoupé
erster Klasse sehr gut radelt. Ich reise näm-
lieh, um eher eine reiche Erau zu bekommen,
immer erster Klasse, auch wenn ich manchmal
schier die Hosenknöpfe versetzen muss, um das

teure Fahrgeld zu erschwingen. Aber es thut
Einem schon die Hochachtung der Kondukteure,
die sie den Passagieren der ersten Klasse ent-
gegenbringen, so wohl, dass man jede sich dar-
bietende Gelegenheit gern benützt, um diesen
Angestellten mittelst eines kleinen Trinkgeldes
zu beweisen, dass man's eben hat!"

Wenn ich erster Klasse fahre, halte ich
mich mit unnachahmlicher Grazie stets für
einen sechs- bis zehnfachen Millionär. Das thut
wohl und entwickelt die Phantasie.

(Fortsetzung folgt.)

âsn 2V. «ls. Wer Vgliss.n-Vg.lâ8bnt-vrngg-vs.«Zsn. p> jg vinb-
lcusss bni 200 vr. «««n l?rsissn à ilsissigs Isilnsbmsr «1s-

kretiert. Vs sollen biolnr silberne nn«1 bronzene Nsàs.illen,
viploms imà värnlgnbsn vsrnblolgt weràen. ills àss-
sinb^nur Vrmittlnng «1er lìeissigen vsilnnbme weràen àis
.Vsistnngsn punktiert, übnliob wie es «lus lonronreglsment
«les 8.-V.-V. vorsiebt.

Loblissslieb wnràe noob àie Verunstaltung eines sog.
vookubsnâ lür àis Versinsmitglisâsr bssoblossen nnà «lisser
„gsmntliobe voà" uni Lumstug «len 26. à lestgsstsllt,
vorunsgesàt, àss niât «lie erste àsàlirt uni àsn 27.
verseboden weràen innss.

Iîicvclo-1l««l» vou 1887 8t. t.-nll«'n. à âsr um 3.
às. stuttgeinnàsnen âîtptversamMàA wursn âtîve
nà- M àer àktivmitglieâer unwssenà, ein vor?«ngliebsr
Leweis, ànss iinmer noob «ler «Ke, Aà KImrisAStÂ ìm D.-O.
/ie»'rsâ nnà «lue Veiübl «ler Tinsummengebörigkoit liei àen
Kitgiieàern immer vieler uni's Vene sieb bstbütigt, wenn
es ler Luison àes Lportsmunnes entgegen gebt. Venn uneb
«lissen Vintsr iin vlnb llott geurbeitot wnràe unter «ler

strnininsn vnkrnng «les vrûsiàentsn nnà «les vubrwurtss un-
lâsslivli unseres Vereinsubenàe nnà àes Lobuuiubrens, so
ist àoob speciell âus velâ regervbütigbeit uni sportliebem
Vebiete eben àie vubrsuison. ver v.-v. but uneb bisber
stets gezeigt, àuss er niât in sgoistiseber Lelbstverbsrrlieb-
««ng, noob in unàerer eigennütziger Veise nur sieb selbst
nnà seinen Nitglisàsrn Vorteile versänken will, sonàsrn es
beweist seins iortwûbrsnàe emsige Arbeit nut sportlivbem
Vebists, àuss ilun uls stetes Tiiel àie vsbnng nnà ullgs-
meine Verbreitung àes sobönen Velosportes vor Allein gilt.
Vin Lilnb àer solobe sportliebe Vrnnàxrineipien nut seine
vubne gssobrisben lint, àer wirà, venu uneb visliueb von
nsiàisober Leite benörgelt, stetig vorwärts selireiten. vis
von einigen mnsibuliseb vsrunlugtsn Nitglisàsrn bsgrünäets
Olnbmnsik stellt (àer^eit unter àer wuebersn viroktion von
llrn. v. Lrnggmunn) im enitbe ibrer Veistnngen nnà but
es àie Vnsrgio àes Dirigenten soweit gsbruobt, ànss .jstiit
16 ^.ktivmitglieàer àes lZ.-v. àerselben ungebören. Venn
es slnmnl ^n einer Xoiàirrenzi rmtsr àen tnln'snàen Ansilr-
Korps kommen sollte, virà es sine mnsiknlisâe Làlnolit
ndsàen, dei àer àis grosse Ironunel tonnngebenà sein virà.

Die l?ommissio?î von 1S97 konnte destimmt veràen,
im Interesse àes Olnds àis Kesolinlts nnà lìeprnsentntion
ctnâ /An 18S8 ^n ndsrnskmen nnà liestekt selbe nus vr.
MeAàrci àgen, Dräsicksnt,' vr. Vogei Msox/»ii, Vioexräsi-
«lent nnci âàosri/ vr. ànsmann âtA0, âàar nncî
/lorvesIioncient/ vr. /Qanser Dmiê, kassier/ vr. ^lmmsnn
/IckoU Mlteàiverìvaiter/ vr. DrnAAman» Derck., Dsisèsr/
vr. ^ïsè lTari, DeiÂàr.

Nôgs àer L.-L. nnok vieàer unter «lisser solinsiàigen
VMrnng vnvlisen nnà dlnlien! N.

v. <l. IVlutertliur. Ver L. Vintsrtknr lint in seiner
llonntsversnmmlung vom 10. 11à nn stelle von vsrrn
Lvknàegg, àer Vintertbnr verlassen muss, vsrrn IVernsr
Vilrtler -mm vnssier gevnlilt. ver (l. Vintertbnr knt
àen àsselilnss seines Vnssiv-Nitglieàes vsrrn vnns viinàig,
2nr ^eit in 21irieli, oW^iell besoklossen, àn viìn«vg seinen
vàielàn in keiner Vsiss nnobgskommen ist. ver v. V.V.
Iint àis Anregung àes V. êinr Vrunànng einer Xnnton-
nlen vnssbâinion lebknft bsgrüsst, ^sàooli beselilossen,
vsitsrs Lâritte àer Initinntsn nd^nvnrtsn.

^.m 20. Ilnrs virà àer v. 71. àem?. v. V. in Vinter-
tbnr einen vesned mnelisn, vnbrenâ àer letztere nm 27.
àiss siok nnà Lnsel begeben virà, um gegen àen 0.
Lnsel ein Antseb nns2in1sodten. V. Zt.
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Von v. Vespi.

III.
ÄÄSN âs àss à's?î

H/ÂA?i6àn s?l07'M6 M tsiê

OI»A'1sio1i à H-d 8. srsì Skit kavlv Iv/z
^aiirSQ ASAriivclkt vorclsv ist, irat sr alls ^oli-
srisiolitsrvvAkir kris-nZt, vsiàs iQ0Nisiita,n iibsr-
ivtvxt sàvZt vsràku icövnsv. Lsi skiver
drûvàvA- srà-tllQts àsr 8., «lass ss sivs
ssivsr HavxtavIZs.I>Sll ssi, à seivs NitZIisàsr
àik l'âsti^sv ^olilorivalitätkil soviel als ivöAlieli
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rkclv2Ìsreil. Dis srlavAtkii ^ollerlöielitsriiii^kn
dsstklisii àariv, lass oiv NitKÛoà àss D.-d. 8.,
vklollks 3.iis8krlig.ll) àer 8klivkÌ2 volmt, lisiiv
Divtritt in clis 8olivsÌ2, oàsr class kin NitZIiscl
clos D.-D. 8. dsiin àstritt ans «ler 8olivsÌ2
«Isn 2oll niât lnntsrlkAkn innss. Die Nitglisàer
àss D.-8.8. erlialtsn dsiin Ildsrsolirkitkn àsr
Irsinàsn Dron2kn sinßn „Daissö2-xasssr", „Drei-
xass", völklikr insistkntkils ant ein àalir A'ültig'
ist. ^n clisssin „Drsixass", „Daisssr-allkr", lzs-
ànàst sieli sin lalon. Xàrt nnn sin in àsr
8àvsÌ2 volinsnàss NitZiisà àss D.-L. 8. in àis
8olivsÌ2 2nriioì, so ninss ss anl àsin lst^tsn
Irsinàsn Zollamt àsn Drsixass lösolisn lassen,
lisliält ^'sàooli àsn Dalon, vslolisr von àsin
Irsinàsn ^ollaint alzZsstsinxelt vsràsn innss.

Disrànroli virà àis 'Wioàsranslnlir àsr dstr.
Nasoliins lionstatisrt. Dlins àis ^listsrnxslnnA
àss dstr. llalons ist àis IVisàsransInlir niolit
konstatisrt, à. li. àis bstr. Nasoliins innss vsr-
2ollt vsràsn, vslolisn ^!oll àsr 8. liir
ssins NitAlisàsr anslsZ't, ^'sàooli àsnssllisn von
àsin listrsKsnàsn Islilliarsn NitAisà 2nriioli-
verlangt. Das iin ^.nslanà volinsnàs nnà àa-
liin 2nrnàl:slirsnàs NitZlisà liat àis glsislisn
Dornialit'âtsn ain solivsi2srisolisn ^nsKanZs-
2ollaint 2n srliillsn. Nsliinsn vir als Dsisxisl,
class sin Nit^lisà àss D.-(l. 8. iibsr (lliiasso
naoli Italisn lälirt nnà iidsr àsn 8zzlnZsn 2nrnok-
lcslirt, so liat ss in (lliiasso ssins NitZlisàsr-
lcarts àss D.-(l. 8. vor2nvsissií. 1st àissslds in
DrànnnK-, so srli'âlt ss, ^sZsn ^alilnnZ von
1,20 Dire Inr 8tsinxsl nnà 0,15 Dirs lür àis
Dloinlis, sinsn italisnisolisn Drsixass, AnitiZ liir
6 Nonats. àl àsin 8xliig'sn, in Nonts 8xlnZa
angelconiinsn, innss âsr Drsixass aliASAslisn nnà
àis ^«.nslnlir anl àsin Dalon bssolisiniZt vsràsn,
nntsr A'lsioli2SÌtÌAsr DntlornnnK- àsr italisnisâsn
^«ollxloinbs. Dsr DinInDr in àis 8oDvsÌ2 stslit
nislits irn IVsKS, àa àis Nasoliins so vis so
àis solivsÌ2sr. ^ollxloinlis traZt. ^«n àsn
n'âlisrsn DsstiininnnASn iilzsrAslisnà, v'àlsn vir
àis Dorin sinsr Da5slle, nin àis àsn Nit-
Zlisclorn àss D.-D. 8. Zsv'âDrtsn ^ollsrlsioli-
tsrnnASn àsntlioli 2nr ^.nsoliannnA- 2n l>rinZsn.

Dcâi.

1. Lebveiii«

Mo/àitAiieciêr cies

D.-Q S.

^oll àeponisrsn 70 l?r.
àis 100 vilos. vüok-
erstattnng àerselben
bel àer L.nslnbr.

MiiAiieà àD-0. S.

vein Tioll-vspo-
sitnm. vreipass.

2. vrankrsieb i Zoll àspooisren 220 lireie Vinknbr ge-
l?r. àis 100 vilos. gen Vorweisung
vnokerstattnng bei àsr Uitglisàsr-
àer àslnbr. Karte.

3. Italien« Aollàeponisren« Awe!- vein Tlollâeposi-
n. vreirâàer p. Ltüek tum. vroixass.
42 Vire, plus 1,20 1,3S Vire Inr Ltem-
Ltempel n. 0,13 Vire pel nnà vlombe.
vlombage.

4. Ventsvblanà: vreie Vinlnbr. vreis Vinlnbr.

Dis vsitsrn ^ollvsrDältnisss vsràsn vir in
sinsin sx'âtsrn àtiDsl àissxrsolisn. Dis D.-D.
àsr anàsrn Danàsr Dalisn ilirsrssits clnrà älni-
liolis ^.liDoininsn ilirsn Nitglisàsrn àis voller-
lsiolitsrnnASn Assiolisrt.

IV. «5«?^^ssâ ciis <?. mit IWtâsrs,
Nso/mni/iörN) I?/ioè<?ArK^/iê?î ete.^ àè tvsêâsn Äre

Màvsà ^rsissrmckssMM«/ Asnissssn
oÄsr nbsi' imr à N6r6màr«à Dl«'sîss s»
/inbsn.

IVsnn àis D.-D. init clsn Mtslisrs VsrträZs
alzsolilissssn, lant vslolisn ilirs Nit^lisàsr Drsis-
srinässiKnnK oàsr ?ro2knts anl àis Dôtslrsoli-
nnnAsn srDaltsn, so var clis srlanAts Drsis-
srrnässiK'UllA' alisolnt niât àis Dan^tsaoliô àa-
l>si. In srstsr Dinis lianàslt ss sioli clarnin,
àsn siZsnsn NitZlisàsrn nnà àsnsn àsr alàl-
lisrtsn (links Dôtsls nainDalt 2n inaolisn, vsl-
oDs àsn vsrsoDisàsnsn lZörssn àsr Nitslisàsr
sntsxrsolisn. Ds ist àissss ^.KDonnnsn anoli
sin Asvisssr 8olint2 ASASn svsntnslls Dnt-
t'ànsolinnK'Sn nnà liksrrasolinnAsn ksi DrDalt
àsr IlôtslrsolinnnA'. Dsi àsin l^ksolilnss sinss
soloDsn ^.KDoininsns Donnnt lsrnsr in lZstraokt,
ok àsr kstr. Dôtslisr iiksr sinsn AösiZnstsn
àlksvalirnnAsort liir àis Nasolnnsn vsrliiZt
oàsr .niolit. Der ànroli soloDs I^KDoininsn rs-
sultisrsnàs Vorteil ist sin ASASnseitiZsr. Dsr
Dôtslisr srliält sins ssinsn Drsissn anZexassts
nöiiö Dnnàsàalt nnà liir àsn Dalirsr ist ss
siolisr kssssr, in sin Dôtsl 211 AsDsn, vslokss
als D.-D.-Dötsl kWsiolinst voràsn ist, àa clnroD
àis liänÜA'srs Drs«^nsn2 von Vslolalirsrn «las

Dsrsonal àss kstr. Dôtsls sioksr kssssr init
Nasoliinsn nni2NAklisn vsrstslisn virà, als clas-

^'sniKS sinss Hôtels, in veloksni nnr kis nnà
àa sin Velolakrsr akstsiZt. Dis ^àt liat àsr
D.-D. 8. init 2Ìàa 130 Dôtslisrs sololis VsrträZs
ak^ssolilosssn. (Dortsst2niiA lolZt.)

— IVIilitäiiaclsakisii. IVir srlisltsn lolZsnàs
^nsokrilt: Dis Noti2 in Nr. 5 àss 8olivoi2sr
8xortklattss, àass von àsr 8olivsÌ2srisolisn
NilitärvsrvaltnnA ksi àsr östsrr. IValksnlakrik
in 8tsir sins grosso ^.n^alil Nilitärräcler ks-
stellt voràsn ssisn sto. sto., ist total nnrioktig'.

Dnr àis 3okvsÌ2. Nilitârraàlakrsr sincl lcsins
Nilitârr'âàsr in 8tsir ksstsllt voràsn.

Ds värs viinsolisnsvsrt, àass àis östsrr.
DakriDantsn in 8tsir nnà Dra2 snclliok anl-
liörsn, ksi nnssrn Nilit'ârraàlalirsrn niit Zrosssn
DsstsllnnAsn DsDlanis 2N niaolisn, vsloks Zar
niokt oàsr nnr in Zan2 AsrinZsin IIinlanAS statt-
Aslnnàsn liaksn.

llooliaolitnllAsvollst
Na^or Iinrnsnlianssr.

Dis kstr. NotÌ2 stainints ans sinsin lisrvor-
raA'snàsn östsrrsiokisolisn 8xortklatt — kat am
Dnàs àis Dakrilc sslkst g-silnnDsrt?

— lZrei englisolie kaäialv'el' verliessen Don-
àon im ànli vorigen àalirss, nm sins Dsiss
ànroli Dnroxa nnà ^.sisn 2N Daà 2N maolisn.
IVis vir ans sinsr NittsilnnK àss Intsrnatio-
nalsn Datsntknrsan« Darl Dsiokslt, Dsrlin,
srsslisn, sincl àissslksn ^'st^t voklkslialtsn in
8kanAliai sing'strolksn, naoliàsm sis sinsn IVsZ'
von stva 23,000 Xilomstsrn 2nrnoDK-slsZt kakon.
InlolZs àsr trostlosen IVsA-svsrliältnisss im
kimmliolisn Dsiolis varsn sis K-S2vnnASn, àis
D'âàsr knnàsrts von Dilomstsrn anl àsm Dnolcsn
2n trag'sn. àsgsrnstst mit ninlanA'rsioliön
Dässsn nncl mit àsn in (lkina nklivksn rotsn
Da^)isrkoASn, àis als VîsitsnDartsn àisnsn, 20Zsn
sis von sinsr 8taàt 2nr anàsrsn, ksi Nanclarinsn
nncl Nissionarsn (lastlrsnnàsokalt snoksncl. Von
(lkina nntsrnalimsn sie sinsn ^.kstsoksr naoli
clsm öksrsn Dirma. 1^.nl clsr Zan2sn Dsiss
ritt ilinsn sin Dlü^isr voran, àsr àis Xoininan-
àsnrs àsr Nilitärstationsn anl ikr Doinmsn
vorksrsitsts nnà iknsn anltrnZ', liir clis 8iolisr-
ksit nnà clas IVolilsrAslisn àsr Dsissnàsn 8orZs
2n trapsn. Dnroli clis NsnZisrcls àsr soklit2-
änZiASn 8ökns àss Dimmsls vnràsn sis nnr 2n
liänils,' kslästiZ-t.

Hie Polizei unä äas f-àraâ. Dis Dranì-
lnrtsr 8olint2mannsolialt soll, vis àsr „Dsntsolis
Daàlalirsrknnà°° kört, anA-svisssn voràsn ssin,
Daàlakrsr, àis siok ASASn 8trasssnxoÜ2sivor-
sokriltsn vsrZ'ang'Sn kaksn, liir clis llolZs niokt
mskr Zsvaltsam an2nkaltsn. Disksr AisnZsn
àis 8oknt2Ìsnts ksi soloksn DslsA'snksitsn allsr-
clings rsokt riZoros vor nnà soksntsn siok
ksinssvsAs, àsn Daàlakrsr sinlaok 2n Dali 2N
krinASn, nnr nm àann ssinsn Namsn lsststsllsn
2N kvnnsn. Dass àaksi DiZöntnin nncl Dssnnà-
ksit sinss Nsnsoksn vsA-sn sinsr an siok Zs-
rillZln.AÌASn Drsaoks olt srkskliok g-glâkràst
vnràsn, lisZt anl clsr Danà, nnà ss ist mit
llrsncls 211 ksKriisssn, àass ànrok köksrs Vsr-
lng'nnA soloks Välls liir àis ünknnlt nnmöZliok
Asmaokt vsràsn.

IVir möoktsn àissss Ds'àlsin anok clsr Doli-
2si Aövisssr 8okvsÌ2srstâàto ins 8tammknok
sokrsiksn.

Dinsn Zrösssrn Dorkssrkranx aksr viiràen
siok 2. D. àis IVsissn von 8t. Dallsn vsr-
àisnsn, vsnn sis snclliok àaran cläoktsn, clis
nnsinnig'sn Dakrkssokränknng'sn lnr Velos anl-
2nksksn. ^Vir lsksn àook im Asitaltsr clsr
^ivDisation!

DskriZsns vsràsn vir anl àissss Kapitel
K'klkASntliok 2nriiokkommsn.

— lZrosssr ?rei8 von lurin. Dsr Zrosss
Drsis von Dnrin im Dstrag's von 10,000 Dirs
kommt am 5., 3. nnà 12. ànni im Vsloàrom
Ilmksrto I. in Dnrin 2nm ilnstraA.

— ver kaliiakrwölirsisenäe 8utlie> >anà-kîo-

^aarcls, sin tankstnmmsr Dollanàsr, àsr von
Daris ans startsts, nm naok Dransvaal 2N lakrsn,
vircl seit ssinsr Döksrsokrsitnn^ àsr lrarmösisok-
sxanisoksn Drsn2g vsrmisst. àl àsr 8trsoks
Dazionns-Naclricl ist sr ssit visr2skn Daz-sn
nntsrvsAS, okns îrK-snàvo srkliokt voràsn 211

ssin. Nan vsrmntst, àass in àsn Dzn'snäsn
nksrlallsn nnà Zstötst vnràs.

— lias australisoko Armbinclsronnen, clas àsm
8isZsr sins vöoksntlisks Dents von 100 Nark
sinkrinZt, ist von D. D. IValns-Hnssnslanà vor
à. Drssn-DnK'lanà A-svonnsn voràsn. IValns
sisZts kisranl nook in sinsm 10 Nsilsnrsnnsn.
Dr 2'âklt ZsZsnvärtiK' 2N àsn ksstsn anstrali-
soksn '(Vsttlakrsrn nnà ist anok Inkaksr sinsr
50 Narkrsnts, clis ikm ànrok ssinsn 8iöA im
,,DolàknAsl"rsnnsn 2nkoinmt. IIskriASns Zs-
vann IValns im vsrg'anASnsn àakrs anok àis
Nsilsnmsistsrsokalt. Dsr àstralisr träZt siok
mit àsm Dsàanksn, 2N DsZinn clsr 8aison in
ikmsrika 2n starten nnà KSZsn àsn Dsrkst naok
Dnroxa 211 kommsn, vo sr anlanAliok in DoZ-

lanà lakrsn vîll, nm s^'âtsr anok àas llostlanà
2N kssnoksn.

MW- — Dinsülv-ung àss Velos in lìbessinion.
I^nl DmxlsklnnA von Dsrrn InKSnisnr IlZ' ist
sin Zsvanàtsr Daàlakrsr, Dsrtoli Dnns às
NovaZZio, naoli àsm Dols Nsnoliks akZSAanAsn,
nm àas Vslooixsà in ^.stkioxisn sin2nlnkrsn.

M WS

îklZ IÄ'

^U8 ^NglvNll.
(vorr. kns Oxlorâ.)

Dot2tsn 8amstaZ- (àsn 5. Närs) lanà àsr
srsts internationals Natsok àsr Zaison statt,
näinliok« Dngàanà v. Irlanà. Dssxislt vnràs
in Dsllast. Dsr ksrükmts i^matsnr D. D. 8mitk
„oaxtainsà" àas snglisoks Dsam, àas ansssr
8mitk nnr nook sinsn ^.matsnr sntkislt, àsn
niokt minàsr ksriikmtsn Daklszc. àls anàsrsn
8xislor varsn „xrolsssionals". Das '(Vsttsr
var soklsokt, àsr Doàsn vomöZliok nook soklsok-
tor; iininsrkin kattsn siok stva 15,000 Dn-
sokansr sinAslnnàsn. Dis Irl'àâsr, àis kis
^st2t in all àsn vision àakrsn nook nie ZosisA't
kaksn, varsn àis srstsn, àis sin Doal srrsioktsn,
natnrliok nntsr clsr Zrösstsn DsAsistsrnnZ- clsr
Dnsokansr. Dook àis DnAl'ânàsr traten kalà
àas ansKlsioksnàg Doal nnà srrsioktsn im Danlo
àss 8xislss 2 vsitsrs, anl vsloks clis Irlanàsr
nnr mit sinsm antvortsn konnton. 3o var am
8oklnss clas Dssnltat: DnZlanà 3, Irlanà 2.

8onst àiirlts nook von Intsrssss ssin, àass
8kslllslà Ilnitsà visàsrnm kssisZt voràsn ist
nnà 2var von 8nnàsrlanà. Ds muss aksr kin-
2NAslnAt voràsn, àass àis 8kslàslàsr àis Disnsts
ikrss vor2ÌÌAlioksn (lsntrs-Dallkaoks sntkskrtsn,
àa sr liir DnZlanà KSASn Irlanà sxislts.

Dxonion.
^ootb3ll-8tvti8til<.

Im Nonat àannar AslanZts iok ànrok àas
,,3okvsÌ2sr 3xortklatt'° nncl ànrok Dirknlaro
an àis vorokrl. 8skrst'ârs àsr sokvsÌ2srisoksn
Dootkall-lllnks mit àsm Drsnoksn, ànrok Ds-
antvortnuK sinss lclsinsn llraZ'Ssokomas mir
Danà 2n Kisten 2nr DrnncllsznnA sinsr 8tatistik
nnssrss 8xorts. In lrsnnàlioksr '(Vsiss vnràs mir
von vsrsokisàsnsr 8oits liir msin Dntsrnskmon
^.nsrksnnnnA 2n Dsil, sin Dsvsis, àass iok
niokt allsin stsks mit àsr llnsiokt, sins 8tatistik
könnte nnssrsr 8aoks von Zrosssin Nàsn soin.
Dsiàor soksinsn aksr lanAS niokt alls Links kis-
von nbsr20nZt 2n ssin. Dis Lirknlars ZslanA'-
ten an 15 Links. Nnr von 21 àsrsslksn kamsn
ksantvortsto llraKskoZ-sn 2nrnok. Ds stslit
mir niokt 2n, 2n nntsrsnoksn, vsloks Drnncls
àis nkriZ'Sn 24 Links ksvsZtsn, siok àsr As-
rinK-sn Niiko àsr DsantvortnnA- 2n sntsoklaZsn.
Nanoks kättsn sokon von vornsksrsin sins ans-
g'sàskntsrs 8tatistik Asviinsokt, vorkrsitstsn
siok moins DraZsn ^ja nnr iiksr DriinànnAS^akr,
NitA'lisàsr2akl nnà Dakl clsr ssit àsr DriinànnA'
àsr Links A'ss^iolton Natokss. Inclosssn kättsn
siok an clisse Datsn sxätsr soloks kniixlsn las-
ssn iiksr Dsrnl, àtor nncl Nationalität àsr
8xislsr, Dnlälls, VsrsioksrnnA àsr LinkmitZlis-
clsr n. s. v. Vorerst vollts iok miok ^'sàook
àamit ksKmnASn, àsn Dnsskallspislsrn Kskannt
2N Zoksn, vis viols Links in àsr 80K.VSÌ2 sxî-
stieren. Ds värs àas sîn 8okritt cla2n Zsvsssn,
àissslksn in snAsrn Nontakt 211 krinZ'sn. Dsr
sins oàsr anàsrs Dnsskalls^iolsr kätts ksi sinsm
DomÌ2Ìlvsokssl 2nm vorans Z-svnsst, vo sr
visclsr DslsZsnksit Aslnnàon k'âtts, ssinsm 8xort
0K2NÜSASN. Ds värs visllsiokt mô^liok Zo-
vsssn, lnr àis NitAioàsr àsr sokvsDsr. Links
DrsÌ2NAÌA'ksit î!N srlanAsn, so àass àsr Dintritt
in sinsn nsnsn Link okns vsitsrs Dormalitäton
k'âtts stattànàsn können. Nan k'âtts siok in
Ds2nZ anl /IsnàsrnnA clsr 8xiolrsA's1n lsioktsr
vorst'ânàiZsn können, nnà snàliok k'âttsn siok
vakrsoksinliok Nittsl nnà IVsZs knàsn lassen,
àis 8okvsÌ2orisoks Dootkall-Dnion anl nsnor
Dasis ans2nàsknsn, inàsm siok àissslks àsn
Vsrk'âltnisson sinsr Z'rösssrn à2akl Links kss-

Daàlsr nnvsrK-sssliok klsiksn, anok vsnn or
vor àsr DsokknrZ ksin Dsok kat.

IVas mir aksr nnn Aav2 nnvsrASSskok vnràs,
àas varsn visr Daàlsrinnsn, eins sokönsr als
àis anàsrs, sins soksiàiZsr als àis anàsrs nncl
Zsviss anok sins rsioksr als àis anàsrs.

8is kamsn ans 8olotknim kerans K'slloZsn
anl ikrsn slsZantsn 8taklrosssn nnà mit

„XlinK, lins', linK', lins"
sanstsn sis in ksrrlioksm D'ânsS2NA anl miok 2n.

„àksil!" risl iok, vas iok rnlsn konnts,
sokvanA sokon von vsitsrn moins Nnt2o; aksr
eksn Zsraàs àas k'âtts iok lisksr klsiksn lasssn
sollen; àsnn in msinsr Disksstrnnksnksit riss
iok ans Vsrssksn keim NàsnsokvinASn àis
DsnkstanAS ksrnm nnà lnkr, A-sraàs ksim visrtsn
àlksilrnl àirskt in àis Daàlsrinnsn kinsin.

„Dssl!" lisxslts àas rosi^sts Dizzxsnpaar àsr
Aan2kn1Vslt nnà àann sanstsn sis vsitsr nncl
kintsrlissssn mir, àsm Lcsstnrstsn, sins Zan2S
NsnAS àsr vsr'âoktliokstsn Dlioks.

Iok k'âtts kalà Asvoint vor àZsr, Vsràrnss
nnà 8okam. „Dans Dnokskein," saZts iok 211

mir sslksr, „cln kist siZöntliok sin rsokt ànin-
mss Dnkn anl àsinsr Zan2sn 8okvsÌ2orroiss!
IVsr vsiss, ok niokt K'sraào clis allsrsokönsto
clisssr Dacllsrinnsn, clis mir àsn ,Dssl° mit so
sàiioksnà msloclisoksr 8timms «znA-srulsn, sing

Danàainmanns-, oàsr DsZisrnnAS-, oàsr Dank-
ratstooktsr, oàsr sonst sins vsstsokvsÌ2srisoks
Nillionärin ist?!" Iok värs K'an2 nntröstliok
Asvsssn, kättsn niokt àis ans msinsn Dasoksn
anl àis 8trasss Zsxnrxslton Dolàstiioks miok
àaran srinnsrt, àass mir ^'a im sokönsn Dimmat-
àksn 2vsi kimmlisoks, Zrieokisoks Dsr2ön
sokla^sn, anl àsrsn Disks nnà Draokmsn iok
voràsrkanà moins lst2ts stoÌ2S DolknnnZ sst2ts.

Iok stellte mein Daà anl; ss var visàsr
einmal stliokes àaran Askrookon. Dinksnà sokok
iok ss nsksn mir kor in àis 8t. Ilrssnstaàt
kinsin nnà kraokts ss 2nm Dsxaratsnr. In àsr
Niinoknsr Dierkalle sass iok soàann g'sàanksn-
versnnksn nnà s'âsss vokl nook àort, vsnn
niokt sin Instrnktor, sin altsr Danxtmann,
nntsr àsm iok sins Dskrntsnsoknls ànrokAS-
inaokt kaks nnà in clsr àxirantsnsoknlo mit
nook ssoks anàsrn 8okioksalsASnosssn ànrokAS-
lallen kin, in àis V^irtsokalt Zskommsn värs.
Iok srkannts ikn solort visàsr, ks^rnssts ikn
nnà àa Asraào nook 2vsi skrsams ànrstÎAS
DnrZsr siok lanàsn, riioktsn vir visr kalà 2n-
sammsn nnà ksi „Dnnàsrt nnà 8töok" varâ
alles Dsià vsrZesssn. Iok sxiolts Asnial, ksi
sinsm Dnroksr var àas sslkstvsrst'ânàliok. Von
aokt 8trioksn orkislt iok nnr sisksn. Dsn aoktsn
nakmsn mir àis Anàsrn lrsivillig' ak.

^.m anàsrn NorZsn lnkr iok naok Disl ak.

Nein Daà var visàsr in sokönstsr LrànnnZ;
msin ^«.N2NA oksnlalls; lsrnsr katts sinsr àsr
srstsn Loiànrs von .8olotknrn msin Dssiokt
nnà msin Danxtkaar visàsr in nnkssokrsikliok
soköno VsrlassnnA- Askravkt, so class alls Dransn
nnà N'âàoksn in 8olotknrn rsin vsZ' varsn,
vsnn sis miok saksn, nnà alls lra^tsn: „IVo
ist äokt an àa sokän Dsrr ksr?"

IVisàsr var sin sonniger NorZsn anZs-
krooksn nncl sokon lriik sass iok vor àsm Dotsl
anl àsm Dvsiracl nnà lnkr 211m Dkor kinans,
Drsnoksn 2n. Dort vollts iok sin Dias Disr
trinksn nncl erst ^'stxt maokts iok àis köokst
latals DntàsoknnA, àass msin Dortsmonnais, àas
iok in clsr Naokt nntsr msin Noxlkisssn ZslsZt
katts, nook in 8olotknrn àsn 8oklal àss Ds-
rooktsn soklisl. Das var sins Kittsrs Nnss,
nook einmal naok 8olotknrn xnriiokraàsln 211

miisson, nm so kittsrsr, vsil 2visoksn Drsn-
oksn nncl àsr 8taàt àis 8trasss lrisok ks-
sokottsrt var.

àa, nnn: „Vsr ksinsn Noxl kat, kat
Diisss!" Dnà so stramxslts iok im 8okvsisss
msinss sokönsn ^.ng'ssioktss naok 8olotknrn
2nriiok, lanà anok rioktiZ; msin Aslisktss Dorts-
monnais visàsr nnà Zak àsm Dimmsrm'âàoksn
sin so Zrossss Drink^sià, àass àis Dolàs sanlt
srrôtsnà lraZ'ts: »ök àsr Dsrr kiit 2'Naokt nià
viàor okömm?"

Ds tkat mir last lsià, „nein!" saZsn 211

mnsssn z aksr mit 'âoktsin Daàlsrsinn nakin iok
mit sinsm lrisok A-svasoksnsn Xnss vsrlisk,
bsstisA msin kiiknss 3taklross nnà lnkr -- 2nm
Daknkol Das 8trasssnkiss katts clsr
Dnsnmatik msinss sokönsn Dsikss 211 stark anl
àis Nsrvsn ASZsksn nnà iok vnssts ,^a ans Dr-
lakrnnZ, àass man anok im Dissnkaknoon^o
srstsr Niasse sskr Znt raclslt. Iok rsiss näm-
liok, nm sksr oins roioks Dran 211 kskoinmsn,
immer erster Nlasss, anok vsnn iok manokinal
sokisr àis Dossnknöxls vsrssàon mnss, nm àas

tsnrs DakrA'slà 211 srsokvinZ'Sn. Nksr ss tknt
Dinsm sokon clis DookaoktnnA àsr Nonclnktsnrs,
àis sis àsn Dassa^isrsn àsr srstsn Nlasso snt-
A'sg'snkrinA'sn, so vokl, class man ^sàs siok àar-
kistsnàs DslsZsnksit A-srn ksnàt, nm àiessn
NnASstslltsn inittslst sinss klsinsn Drinkg'glàss
2N ksvsissn, àass man's sksn kat!"

Vsnn iok srstsr Nlasss lakrs, kalts iok
miok mit nnnaokakinlioksr Dra2Ìs stets liir
sinsn ssoks- kis 2sknlaoksn Nillion'âr. Das tknt
vokl nncl sntviokslt àis Dkantasis.

(Dortsst2nng' lolg-t.)



ser hätte anpassen können. Die hiezu nötigen
Anhaltspunkte fehlen nun aber auch in Zu-
kunft wieder. Mein Versuch hat — ich be-

daure es sehr — Fiasko gemacht, und es muss
einstweilen bei der alten Zerfahrenheit bleiben,
wenn sich die säumigen Vereine nicht nachträg-
lieh noch dazu bewegen lassen, ihre Antworten
einzusenden. Ich wäre denselben äusserst dank-

bar, wenn sie es thun wollten, und würde nicht
verfehlen, später zu der untenstehenden Tabelle
einen Nachtrag zu veröffentlichen, resp. dieselbe

in ergänzter Form nochmals zu publizieren.
Denjenigen werten Herren, welche die Güte

hatten, mich in meiner Arbeit zu unterstützen,
entbiete ich hiemit höfliehen Dank.

Ferd. Isler,
Aktuar des F.-C. Basel.

Name des Clubs. Ü
kP

S

1893 65 41 106 36
1896 14 32 46 12

1894 63 42 105 31
1894 — 21 21 29
1894 21 49 70 10
1896 13 25 38 7
1897 5 30 35 —

1. Basel, F.-C. •

2. „ F.-C. Excelsior
3. „ Old Boys-Club
4. „ F.-C. Viktoria
5. Bern, F.-C
6. Biel, F.-C
7. Carouge, Athletic Club
8. Cressier, F.-C. Clos-Bousseau 1895 5 24 29
9. Lausanne, F.-C. Collège can-

tonal 1893 6 20 26 60

10. Lausanne, F.-C. Mont Eiant 1896 6 20 26 17

11. Liestal, F.-C 1895 5 25 30 5

12. Montreux, F.-C. 1897 9 27 86 12

13. Eorschach, F.-C. Schönberg 2 45 47

14. Winterthur, F.-C 1896 10 32 42 17

15. Yverdon, F.-C 1892 — 20 20 20 p.Jahr

16. Zürich, Anglo-American Club,
Football-Sektion 1893 — 15 15 19

17. Zürich, F.-C. Concordia 1897 6 30 36 —
18. „ F.-C. Fortuna 1896 14 28 37 10

19. „ Grasshopper - Club,
Football-Sektion 1886 80 40 120 80-100

20. Zürich, F.-C. Teutonia 1898 2 25 27 2

21. „ F.-C. Zürich 1896 16 25 41 25
^

Schweiz. Fussballmeisterschaft. Das Demi-
finale im Schweiz. Meisterschaftsspiel zwischen
dem Grashopperclub Zürich und dem F. C.

Villa Longchamp Lausanne findet nächsten
Samstag Nachmittags 3 Uhr in Zürich auf dem

Spielplatz der Grashopper statt.
Zürich. Nächsten Sonntag spielt der F. C.

Zürich auf seinem Platze in der „Hardau" das
Returnmatsch gegen den Excelsior F. C. Zürich.
Anfang 3 Uhr nachmittags.

Genf. Das Training ist hier jetzt für einige
Zeit unterbrochen, da tiefer Schnee auf den

Spielplätzen liegt, und warten die Footballer
mit Sehnsucht, bis derselbe weg ist, um sich
von Neuem ihrem schönen Sport widmen zu
können.

— Basel. Zur Berichtigung Ihres Artikels
vom 8. dies teile ich Ihnen mit, dass der F'-C.
Basel II. Team nicht 3 :1 Goal gegen Britan-
nia verloren hat, sondern nur 2 :1. Dazu sei
noch zu bemerken, dass dieses II. Team nur
mit 10 Mann gespielt bat. H. E.

Wien. Ed win Bass, der bekannte
zürch. Fussballspieler, der früher als linker
Flügelstürmer dem F.-C. Excelsior und nachher
dem F.-C. Zürich durch sein gutes Spiel zu
manchem Siege verholfen hat, hat in Wien,
wo er ebenfalls eifrig Fussball spielt, sein Spiel
als Forward aufgegeben und ist an den verant-
wortungsvollen Posten eines Goalkeepers ge-
treten. Er spielt im I. Team des F.-C. Vik-
torias und bat sich laut Zeitungsberichten letz-
ten Sonntag in einem Match versus „Cricketer"
(einen der ersten Clubs in Wien) durch sein
gutes Spiel sehr ausgezeichnet.

Fussball-Wettspielresultate.
— England gegen Irland. In dem Associa-

tion-Match, welches Sonnabend den 5. März in
Belfast zwischen England und Irland zum
Austrag kam, siegte England nach hartem
Kampf mit 3 : 2 Goals und erhöhte damit die
Zahl seiner Siege auf 16, während Irland von
den 17 bisher ausgetragenen Spielen keins zu
gewinnen vermochte; ein Spiel blieb im Winter
1893/94 mit 2 : 2 unentschieden.

— Niederlage einer englischen Mannschaf'
in Paris. Die „English Ramblers", eine ge-
mischte Mannschaft von guten Amateurspielern
welche Sonnabend den 5. März nach Paris
kamen, um einige Matches zu spielen, erlitten
eine unerwartete Niederlage in ihrem ersten
Wettspiel gegen den „Club Français", welcher
die stärkste aus französischen Spielern bestehende
Mannschaft stellen kann. Bei Halftime war
das Resultat 3 : 2 zu gunsten der Engländer,
In der zweiten Hälfte konnten die Engländer
welche stark bedrängt wurden, nichts mehr
erzielen, während der „Club Français" noch
zweimal den Ball durch das feindliche Goa"

jagte und sich somit mit 4 :3 Goals den Sieg
sicherte.

Basel. Sonntag, den 13. März, fand auf
der Schützenmatte ein Match zwischen dem
Excelsior F.-C. Basel und dem II. Team der
„Old Boys" statt. Das Spiel bewegte sich
meist vor dem Goal Excelsiors, und nur hie
und da unternahmen die Excelsior Forwards
einige rushes, die aber an der Verteidigung der
Old Boys scheiterten. Bei Half-time war das
Resultat 1 : 0 zn Gunsten der Old Boys. Nach
'lalf-time liessen die Forwards Excelsiors sehr

^ach, während die Verteidigung den zahlreichen
Angriffen der Old Boys Forwards lange Zei
noch energisch Stand hielt, bis es dann in den
pölzten. 20 Minuten den Old Boys gelang, den
Ball noch 5 Mal hintereinander durch das
feindliche Goal zu jagen und -damit mit 6:0
Goals sieh den Sieg zu sichern. M. H.

Pariser Brief.

Baris, 12. März 1898.

Mit dem Nahen des Frühlings beginnt auch
das Sportleben in und um Paris sich wieder
stärker bemerkbar zu macben, als das während
der Wintermonate der Fall zu sein pflegt.

Diese Thatsacbe wurde den Bewohnern von
Seinebabel durch das erste, auf der Rennbahn
des Vorortes Auteuil am letzten Sonntag ab-
gehaltene „Steeplechase" ins Gedächtnis ge-
rufen. Um dasselbe ermöglichen zu können,
musste jedoch die Bahn zunächst vom Schnee,
der während der Nacht vom Samstag zum
Sonntag reichlich gefallen, gesäubert werden,
eine Arbeit, welche bis 2 Uhr Nachmittags
währte.

Kaum war der letzte Scbneekarren davon-
gefahren, so begann das Rennen, welches einer
veritablen „tonr de force" durch den Schlamm
gleichkam, während die Sonne vom wölken-
fesen Himmel ihre Strahlen bei mildester Tem-
peratur auf die Erde herabsandte.

FTrsfes Somen. Prix de la Pelouse : 3000 Er.
Distance: 3400 Meter. Pferde: M. E. Sortai's

iberie, M. G. de Toadelai's Honi-Soit, M. J. H.
Wrigh's the Shannon. Das letztere Pferd ge-
wann mit vier Längen.

.Zweifes Rennen. Prix de Billancourt I.
Sturdle Race für 4jährige zu 4000 Er., M. J.
Soucozanette's Chenille, Mademoiselle Mars-
Bronchard's Saint-Médard und J. L.'s Esterbel.
Gewonnen durch Mars - Bronchard mit D/a
Länge.

Drives Rennen. Prix de Brillanconrt II.
landicap 1500 Fr. Dist. 4,200 Meter. Baron
Pinot's Ardent II, Comte de Castellar's Larnus,
Comte d'Espons de Paul's la belle Fournière.
Ardent H mit 2 Längen bleibt Sieger.

Fierfes Rennen. Prix Hypothèse 6000 Fr.
3800 Meter. Baron Tinot's Le Lys, Baron de
Lamartinière's Savoyard, und M. X. Tadler's
Pan. Le Lys bleibt Sieger mit 2 Längen.

Rün/ies Rennen. Prix Aricula 4000 Fr.,
3500 Meter. M. J. Desbon's Nestier, M. G. Des-
planque's Gamaches und M. G. Gout's Donaver.
Das letztere Pferd bleibt Sieger mit halber
Pferdelänge nach höchst aufregendem Rennen.

iSecfeie.9 Rennen. Prix des fortifications.
Sturdle Race Handicap 4000 Fr., Dist. 3200
Meter, M. J. Bonssa's Paco, W. Hurt's La-
bessiére, M. Ch. Linart's Briquette. Labessiére
gewinnt mit 4 Längen.

Die Rennen waren reich an aufregenden
Momenten; nicht weniger als drei Pferde
stürzten, was hei dem Znstand der Bahn nicht
verwunderlich sein kann, ohne dass Jokay oder
Tier zn Schaden kam.

Das herrliche Wetter hatte tausende von
Zuschauern herbeigelockt.

Am kommenden Sonntag findet bei günstigem
Wetter auf dieser Bahn wieder Stapelchase
statt.

Am Sonntag fand in Vincennes zwischen
den extra über den Kanal gekommenen English
Ramblers von London und dem Club Français
ein Footballmatch statt, in welchem die Eng-
länder glänzend besiegt wurden.

Der Kampf um die Championsbip de France
kam gleichfalls am Sonntag in Sèvres zwischen
dem Unitedsports und dem Racingfoothall-Clnb
zum Austrag, blieb jedoch unentschieden und
wird kommenden Sonntag wiederholt.

Vom Fahrradsport in und um Paris nichts
neues.

Die Sportnachrichten ans der Riviera he-
schäftigten sich eingehend mit der Regatta zu
Cannes, welche die Marseiller abgelöst hat.

Die erste „Internationale Regatta" fand am
Sonntag statt, das Wetter war regnerisch.

FJrsfe TFett/uTwf. Sir Fitzgerald's Satonita
und des Herzogs von der Abruzzen Bora. Das
erstere Boot gewann. Seemeilen 24, der Cours
war dreimaliges Rundsegeln. Satinita 3 St,
56 M. 50 Sek. Bona 4 St. 0 M. 52 Sek.

.Zteeife !Fett/a7wi 16 Seemeilen.-Lord Wol-
verton's Serena 3 St. 37 M. 8 Sek. Senjor
Zafiropulo's Leda 3 St. 37 M. 38 S. Serena
blieb Siegerin.

Dritte TFe#/a7wf. 10 Seemeilen. Robert
Calverts Sigitta 1 St. 51 M. 17 Sek., the
Thamesis 1 St. 54 M. 11 Sek. La Réséda
St. 54 M. 52 Sek. Die Sigitta blieb Siegerin,

Fierie TFett/a7îR. 10 Seemeilen. Major Ewing's
Enderick 1 St. 43 M. 10 Sek. Le Ollé 1 St,
49 M. 36 Sek. und La Lérina 1 St. 52 M. 36
Sek. Die englische Yacht blieb Siegerin.

Ftm/fe WeftjfaTwf. 10 Seemeilen. M. Bram-
lillo's Linton : 1 St. 58 M. 7 Sek. Koukouska
2 St. 0 M. 58 Sek. und la Arnica 2 St. 5 M
4 Sek. Die Linton blieb Siegerin.

Am letzten Mittwoch Wettsegelten, die
Gloria (engl.) und l'Esterel (franz.) um den
Becher von Prankreich, die Wettfahrt musste
drei Mal stattfinden, um zu einem Resultat zu
führen. Der Kurs lief bei jedem Segeln drei
Mal um die Bojen von Napoule und Sainte
Marguerite.

Gloria 12 St. 9 M. 52 Sek. Esterei 12 St,
10 M. 38 Sek. in 3maliger Race jedesmal drei
mal um die Bojen. Die englische Yacht blieb
somit Siegerin.

Das Wetter war herrlich, der Seegang
massig und die Brise während der ganzen langen
Zeit frisch. Der Prinz von Wales sah dem
Wettkampf von Bord der Yacht Sigard zu.

In Monte Carlo wird das Taubenschiessen
noch immer fortgesetzt, jedoch unter schwin-
dender Beteiligung. Die zahlreichen Proteste
haben so manchen früheren Teilnehmer ver-
scheucht, es sind übrigens fast nur Engländer

und einige wenige Deutsche, welche auch jetzt
noch dem allgemeinen Unwillen trotzen. Vom
Radfahrersport wurde auch ans der Riviera
nichts Bemerkenswertes gemeldet.

Otto Crola.

Lawn-Tennis.

— Dawra-Reîîjtts. Das grosse Turnier zu
Nizza, bei welchem die Meisterschaften des

Süden Frankreichs zum Austrag kommen, be-

gann am Montag, den 7. d. M. Es waren sehr
viele Meldungen eingegangen, und werden die
einzelnen Spiele vom hohen Interesse sein.

Unter den Herren befinden sich C. Blackwood-
„'rice, R. E. Doherty, H. L. Doherty, Evans,
Fâssitt, Fombertaux, Grammitt etc. Für die
Damen-Ereignisse haben n. a. gemeldet: Gräfin
Schulenburg, Frau Popp, Miss V. Warden,
Mrs. Salisbury, Mlles. Chalier, Miss M. Wilson
und Miss Ellis. Das Herren-Vorgabespiel bat
36 Meldungen eingebracht, und werden die

Spieler in zwei Klassen zerfallen.
— Monte Carlo. Heute 14. d. M. beginnt

lier das grosse jährliche Turnier, für welches
sehr schöne Preise i. W. von 4000 Fr. von
dem Komitee angeschafft worden sind. Wie
im Vorjahre haben Mr. und Mrs. Milner-Gibson
noch 1000 Fr. extra gestiftet, die für ein
Damen-Einzelspiel mit Vorgabe verwendet wer-
den sollen. Cr.

Programm fiir das Internationale Schach-

turnier zu Wien 1898.

Der Wiener Scbacb-Clnb veranstaltet zur
Feier des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums
Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I. ein
Internationales Schachturnier, zu welchem hie-
mit alle Meister und Freunde des edlen Spieles
eingeladen werden.

Das Turnier wird im Vereinslokale, Wien,
I. Schottengasse 7, abgehalten und beginnt
Dienstag, den 31. Mai 1898, 11 Uhr vormittag,
mit der Auslosung der Teilnehmer und Be-

kanntgabe der Rundenfolge.
Mittwoch, den 1. Juni, ist der ërste Spieltag.
Die Anmeldungen haben bis spätestens 31.

März 1898 zu erfolgen. Die Zulassung zum
Turnier unterliegt der freien Entscheidung des

Komitees, welche bis spätestens 15. April 1898
den Angemeldeten bekannt gegeben wird.

Alle Zuschriften sind an das Turnierkomitee
des „Wiener Schach-Club", Wien, I. Schotten-
gasse Nr. 7, zu richten.

Ein Einsatz ist nicht zu leisten ; doch ist
gleichzeitig mit der Anmeldung ein Reugeld
von 100 Kronen (fl. 50) einzusenden, welches
nach ordnungsgemässer Absolvierung des Tur-
niers und selbstverständlich auch im Falle der
Nichtzulassung zurückerstattet wird.

Folgende Preise werden festgesetzt: I.Preis
6000 Kronen ; 2. Preis 4000 Kronen ; 3. Preis
2500 Kronen; 4. Preis 1500 Kronen; 5. Preis
1000 Kronen; 6. Preis 800 Kronen: 7. Preis
700 Kronen; 8. Preis 600 Kronen; 9. Preis
500 Kronen; 10. Preiâ 400 Kronen.

Hiezn kommen folgende Spezialpreise. Von
dem Ehrenpräsidenten des Wiener Schach-Club,
Herrn Albert Freiherr v. Rothschild, gestiftet :

1. Schönheitspreis 400 Kronen; 2. Schönheits-
preis 300 Kronen ; 3. Schönheitspreis 200
Kronen für die 3 schönsten Partien.

Von dem Vizepräsidenten, Herrn Komm.-
Rat Leopold Trebitsch, gestiftet: 1. Spezial-
preis 300 Kronen; 2. Spezialpreis 200 Kronen;
3. Spezialpreis 100 Kronen für jene Spieler,
welche das beste Resultat gegen die Preisträger
zu verzeichnen haben.

Jeder Teilnehmer bat mit jedem anderen
zwei Partien mit wechselndem Anzug zu spielen.

Segel- und Rudersport.
— Internationale Segel- und Ruderregatten

werden vom 15. bis 17. Mai in Lissabon an-
lässlicb der Centenarfeier für die Entdeckung
des Seeweges nach Indien, wie schon gemeldet,
abgehalten werden ; für die grosse Klasse (über
60 t) ist der erste Preis der Vasco de Gama-
Pokal, den der Klub erhält, während dem Sie-

ger 4000 Mk. und eine goldene Medaille zufallen.
Der Besitzer der zweiten Yacht erhält 2000
Mark und Medaille. Im Handicap für Kreuzer
erhält der Sieger den von König Carlos I. ge-
stifteten Pokal, 1000 Mark und die goldene
Medaille. Alle Regatten werden nach den

Regeln der. englischen „Yacht-Association 1897"
gesegelt, während für das Rudern die Vorschrif-
ten für die Henley-Regatten massgebend sind.

I Litteratur.

Die Schweiz. Illustr. Monatsschrift. Verlag Polygr.
Institut Zürich. Heft 24 ist erschienen, in seiner ganzen
Ausstattung reich und vornehm, wie seine Vorgänger. Um
auch dem Fasching der Schweiz gerecht zn werden, leitet
das Heft seinen Text mit einer hübsehen Faschings-Hnmo-
reske von Jonathan ein. Die Gornergratbahn hat einen
trefflichen Bearbeiter in Herrn Fleiner gefunden, der fes-
selnde Text ist von einer Beihe photographischer Auf-
nahmen hegleitet. Hübsche Sträusschen in gebundener
Sprache haben diesmal Sntermeister und Zahn geliefert,
während Herr Professor Dr. Haab seine belehrende Abband-
lung „Lieht und Auge" weiterführt.

Briefkasten der Redaction.
Crola Paris. Nein, mein Lieher, nicht vergessen,

aber stecke bis über die Ohren in der Organisation. Habe
übrigens längst mit betr. Blatt gesprochen. Hat abgelehnt.
Deshalb schrieb ich noch nicht.

R. New-York. Besten Dank für Ihre freundlichen
Wünsche. Offerte gerne aeeeptiert. Erwarte also monatlich
einen humorvollen Brief. Aber auch Velosport nicht ver-
gessen

I® (M®

Der rettende Schleier.

A'V A-,.,-..

Der Sportsmann.

Erster Gauiier: „Ich bin
jetzt auch Sportsmann gewor-
den "

Zweiter Gauner: „Nanu,
wat treibste denn für Sport?"

Erster Gauner (stolz):
„Steble nur noch Fahrräder!"

„R. H."

Ach! wieder so eine schreckliche Kette! Die werden
sicherlich umrennen.

mich

Phlegmatisch.

Radfahrer (auf einen Kol-
legen zeigend, der gestürzt ist) :

„Der Meier scheint sieh ver-
letzt zu haben; er bleibt reg-
ungslos liegen "

Freund: „Acb, was ; wenn
der einmal bequem liegt, stebt
er nie gern auf."

Da hilft nur eins

Warum er es aufgab.

Radfahrer einen vorüber-
gehenden Tramp anulkend) :

„Heda — Sie Onkel! Auch
schon 'mal Rad gefahren?" —
Tramp : „Sure Aber ich hab's
aufgeben missen, junger Herr."
— Radfahrer: „So? Warum
denn?" — Tramp: „Well —-
seh'n Se, ersehtens 'mal kam
der Eigentümer von das Rad
wie ä angestochener Hammel
hinter mir her, und dann hatte
der Konstabier vor mir ä
Strick quer iber die Landstrass'
gezogen."

Jägerlatein.
Sitzen wir da in aller Unschuld beim Abendschoppen zusammen, als unser §

Freund, der Förster R., auf seinen Dackel weisend, beginnt: „Dos glauben d'Herr'n
a' net, was mei' Waldi für a g'riebn's Viach is. Der versteht Ihne a jed's Wörtl' !"
Ohne auf unser ungläubiges „Hm !" zu achten, fährt der alte Nimrod fort: „Komm' 1
i da gestern mit a par Waldhühnern und an Hasen von der Streif z'ruck und will ^
mir a Bouillon z'rechtmache, um mi z'wärma. Scho' hab' i das Pfannl mit der S

Maggi-Kapsel auf d'Mascbine gesetzt, da seg' i, dass d'Spirituslampe fehlt. Stern-
bombenelement fluch' i, wo steckt denn d'Lampe? Kaum g'sagt, da apportiert Jj

der Malefiz-Waldl a' scho' den g'schossenen H a s e n Glauben's jatz, was dernur
für a g'scheids Viachl is?" — Uns graute. A. E.

ser dätts anpassen dönnen. Dis diexn nötigen
Dndaltspnndts isdlon nun ader anâ in Dn-

dnnit wieder. Nein Vsrsnâ dat — iâ de-

àanrs 63 sedr — Diasdo gemaât, nnà ss muss
einstweilen ì>si àsr alten Dsriadrsndelt dlsidsn,
wenn sied die säumigen Vereins niât naedträg-
liâ noâ àaxn dewegen lassen, idre Dntwortsn
einxnssnàen. Iâ wäre àensoldsn äusserst àand-

dar, wenn sie ss tdnn woiiten, nnà wnràs niât
vertäten, spater xn àsr nntenstâsnàen Dadsllo
sinsn Daâtrag xn verôàntiiâsn, rosx. àieselds
in srgänxtsr Dorm noâmals xn pndlixisrsn.

Denjenigen werten Dorren, welâe àis Dnte
datten, iniâ in insiner Drdeit xn nntsrstntxsn,
ontdiete iâ disinit dôidâen Dand.

Dsrà. Isler,
Ddtnar àss D.-L. Dasei.

Ramo àes Oints.
^0 !-0

M

1893 6S 41 106 36
1396 14 32 46 12

1S94 63 42 105 31
1894 — 21 21 29
1894 21 49 70 10
1896 13 26 38 7
1397 S 30 3S —

1. Sasei, R.-0.
2. „ R.-0. Rxeelsior.
3. „ 014 Roxs-Olnt
4. R.-O. Viktoria
5. Lern. R.-0
6. Liei, R.-0
7. Oarongs. ilttietio Olut
8. dressier, R.-0. Oios-Roussean 1396 6 24 29
9. Oansaims, R.-0. Ooliège van-

tonal 1893 6 20 26 60

10. Oansanns, R.-0. Uoirt Hiant 1896 6 20 26 17

11. lâestal, R.-0 1896 6 26 30 6

12. Zlimtrenx, R.-O. 1897 9 27 36 12

13. Rorsotaot, R.-v. LetSntsrg 2 46 47

14. wiàrttnr, R.-0 1396 10 32 42 17

15. ?v6i'à0Q, 1892 — 29 29 29p.^â!ii'

16. Miiet, àglo-àerioan Oint,
Roottall-Lsktion 1893 — 16 16 19

17. Xüriot, R.-O. Oonooràia 1897 6 30 36 —
18. „ R.-O. Rortnna 1896 14 23 37 10

19. „ RrasstoMsr - Olut,
l'ootàlI-Làlioii 1886 89 49 129 89-199

20. Xnriet, 17.-0. "Isntonia 1893 2 28 27 2

21. „ ?.-0 Zuriet 1896 16 26 41 26
^

8vliweix. fusâallmeisiei'sâast. Das Dsini-
duals iin Lâweix. Noistsrsâaitsspisl xwisâsn
àsm Drasdopperelnd Dnrîâ nnà clein D. L.
Villa Dongâamp Dansanns dnàst nââstsn
Lamstag Daâmittags 3 Ddr in Dîiriâ ant àern

Lpielxlatx àer Drasdopper statt.
lül'ivli. D'ââstsn Lonntag spielt àer D. D

Dnrlâ ant ssinein Dlatxs in cisr ,,Daràan" àas

Detnrnmatsâ gegen àsn Dxeslslor D. L. Dnriâ.
Dniang 3 Ddr naâmlttags.

Kent. Das Draining ist disr jstxt tiir einige
Delt nnterdroâen, àa tieter Lânes ant àen

Lplslpl'âtxsn liegt, nnà warten àis Dootdallsr
init Lânsnât, dis àsrsside weg ist, nin siâ
von Dsnsm idrein sâônen Lport widmen xn
können.

— öasel. Dur Dsriâtignng Idres Drtidels
voin 8. àiss teile led Idnen init, àass àer D'-(l.
Dasei II. Dearn niât 3 :1 Doai ASK-en Dritan-
nia verloren dat, sonàsrn nnr 3 : l. Da^n sei
noâ 2!n dsinerdsn, àass àisses II. Doain nnr
init 10 làann Zesxielt dat. D. D.

— V/isn. Dàivin Dass, àer dsdannte
xtirâ. Dnssdallsxieler, àer trnder als linder
DinKslstnrinsr àsin Dxoslsior nnà naâdsr
àern D.-(l. îinriâ ànrâ sein Zntss 3xisl xn
inanâein LieZe vsrdoltsn dat, dat in IVien,
ivo er edsntalls sitriZ ltnssdall spielt, sein Lxiei
als Dorvarà antZeZäsn nnà ist an àen verant-
ivortnnK'svollsn Dosten sines Doaides^ers Z'S-

treten. Dr spielt lin I. Deain àss D.-tl. Vld
torlas nnà dat siâ lant DsitnnA'sdsriâtsn là-
ten LonntaZ- in sinsin Natâ vsrsns „Lriedstsr"
(sinsn àer ersten (linds in V^isn) ànrâ sein
Zntss Fpisl sedr ansZ'sxeiânet.

— ^nglanä gegen Iiàanà. In àein T^ssoeia

tion-Natâ, ivelâes Lonnadenà àen 5- Närx in
DsDast xvvisedsn DnZlanà nnà Irlanà xnin
àstraZ' dain, sisg'te DnZlanà naâ dartsin
Xainpt init 3 : 2 (loals nnà erdodts àainit àis
DadI ssiner LieZs ant 16, tv'âdrsnà Irianà von
àen 17 disder ansg'etraASnen Lpisisn dsins xn
A'svinnsn vsrinoâts; sin LpisI dliâ inr IVintsr
1893/94 init 2 : 2 nnentsâisàen.

— klliellerlage einer englisâen IVIannsekai
in l'aiis. Dis „Dnglisd Daindlers'd sine ge-
inisâts Nannsâatt von Znten ^.niatsnrspislern
tvslâs Lonnadenà àen 5. N'ârx naâ Daris
danien, nin sinise llatedss xn spielen, erlitten
eins unerwartete Meàsriag'k in idrsnr ersten
IVsttspisl ZSASn àen „Lind Dran^ais", wslâer
àie stärdsts anstranxösisäsnLpisisrn dsstsdenàe
Uannsodatt stellen dann. Dei Dalttiine war
àas Desnltat 3 : 2 xn Znnstsn àer DnZlänÄsr
In àer xwsitsn Dältte donntsn àis Dngl'ánàer
welâs stard dsàr'ânAt wnràsn, niâts nrâr
erxielsn, wâdrsnà àer „Lind Dransais" noâ
xweiinal àen Dail ànrâ àas teinàDâs Doa
/aA'ts nnà siâ soinit init 4 :3 Doals àen LieA
siâerto.

Lasel. LonntaZ, àen 13. Ndrx, tanà ant
àer Lântxsninatts sin Natâ xwisâsn àein
Dxoelsior D.-L. Dasel nnà àein II. Dsain àer
,,LIà Do^s" statt. Das LpisI dswsg'ts siâ
insist vor àein Doal Dxeelsiors, nnà nnr die
nnà àa nnternadinen àis Dxoelsior Dorwaràs
siniZs rnsdes, àis adsr an àer VertsiàÌA-nnA àer
Olà Do^s sâsitsrtsn. Del Dalt-tinis war àas
Resultat 1 : 0 xn Dnnsten àer Llà Doz^s. dlaâ
^kalt-tillis liessen àie Dorwaràs Dxeslsiors sedr

^â, wâdrsnà àis VsrtsiàiZnnA àen xadlrsiâen
áiiMlllâ àer Llà Doz^s Dorwaràs land's Del
nood snerZisâ Ltanà dielt, dis ss àann in àen

^ìxton 20 làinntsn àen Llà Do^s ZelanZ, àen
Dall noâ 5 11al dintsrelnanàsr ànrâ àas
ànàliods Doal xn ^'aZen nnà àamit init 6:0
Doals slod àen LisZ xn siâsrn. dl. D.

?arî8ki- Krikt.

Daris, 12. dl'ârx 1898.

Nit àein dladen àes DrndlinZs deZ'innt anâ
àas Lportieden in nnà nrn Daris siâ wieàsr
st'ârder dsinerddar xn niaâen, als àas wâdrsnà
àer Vinterinonats àer Dall xn sein xileg-t.

Diese Ddatsaâs wnràs àen Dswodnorn von
Leinsdadel ànrâ àas erste, ant àer Dsnndadn
àes Vorortes T^ntenil arn làten Lonnta^ ad-
Aödaltsne „Ltsspisodase" ins Dsàaâtnis Ze-
rntsn. Din àassslds srniôAliâen xn dönnsn,
innssts ^'eàoed àis Dadn xnn'áâst voin Lânes,
àer wâdrsnà àer dsaât vorn LanistaK xnin
LonntaZ' rsiâiiâ Zstallsn, Zesändsrt wsràsn,
sine T^rdeit, welâs dis 2 Ildr dlaâinittaZs
w'âdrte.

Xanin war àer làts Lânesdarren àavon-
Astadrsn, se dsZann àas Dsnnen, wslâss einer
verltadlsn „tonr às tores" ànrâ àen Lâlainin
glsîâdain, wâdrsnà àie Lonns voin woldon-
ossn Diininsl idrs Ltradlsn del lnDàsster Dein-

psratnr ant àis Dràs deradsanàts.
^stss Äönnsn. Drlx àe la Dslonss: 3000 Dr.

Dlstanee: 3400 dleter. Dteràs: N.D. Lortai's
ideris, N. D. às Doaàelai's lloni-Loit, N. .1. D.

IVriZd's tds Ldannon. Das lstxtsre Dtsrà Ze-
wann init vier DänZen.

Dìvsitss ÄöMön. Drix às DiDaneonrt I.
Lturàls Daos tnr 4^âdriZe xn 4000 Dr., N. à.
Lonooxanstte's Ldsnllle, Naàsinoissllo Nars-
Dronâarà's Laint-Neàarà nnà à. D.'s Dstsrdsl.
Dswoniisn ànrâ Nars - Dronâarà init 1^/z
DäiiZs.

Drià Ks?îN6tt. Drix às DriDaneonrt II.
lanàioap 1500 Dr. Dist. 4,200 Netsr. Daron
Dinot's ^.ràsnt II, Loints àe Lastsilar's Darnns,
Lonits à'Dspons àe Danl's la dslle Donrniere.
^.ràsnt 11 init 2 Danien dlsldt Lisser.

VIsT-èss Äöimsn. Drix D^potdsss 6000 Dr.
3800 Neter. Daron Dinot's De Dvs, Daron àe
Dainartinisrs's Lavoziarà, nnà N. X. Daàler's
Dan. De Dzes dlsldt LieZer inlt 2 DänZen.

DVm/èss Äsnnsii. Drix Xrionla 4000 Dr.,
3500 Netsr. N. D Desdon's Xestier, N. D. Des-
planHne's Dainaâss nnà N. D. Dont's Donaver.
Das ietxters Dterà dlsldt LieZer init dalder
DteràeiânZs naâ dôâst antrsZenàein Dsnnsn.

à/îstss lêsMîs??. Drix àss tortiiìeations.
Ltnràis Dass Danàieap 4000 Dr., Dist. 3200
Netsr, N. à. Donssa's Daoo, IV. Dnrt's Da-
dsssièrs, N. Ld. Dinart's Dri^netts. Dadsssisrs
Agwinnt init 4 D'ânZsn.

Dis Dsnnsn waren rsiâ an antrsA'gnàsn
Nonisntenz niât weniZer als àrsi Dteràs
stîirxtsn, was del àsin Dnstanà àer Dadn niât
vsrwnnâsrliâ sein dann, odns àass .lodaz? oàsr
Disr xn Lâaàen dain.

Das derrllâs IVettsr datte tanssnàs von
Dnsâansrn derdeiZeloedt.

Xin doininsnàsn Lonnta^ tinàet del AnnstÎAein
V^ettsr ant àiessr Dadn wieàsr Ltapslâase
statt.

àn LonntaZ tanà in Vineennss xwisâsn
àen extra über àen Danai Asdoniinsnsn DnZlisd
Daindlsrs von Donàon nnà àsin Llnd Dranyais
sin Dootdallmatod statt, in wslâsin àie DnZ'-
l'ânàsr A'lâiixenà desisZt wnràsn.

Der Xaiupt nin àis Ldanipionsdip às Dranes
dain A-ieiâtalis ain FonntaZ in Lèvres xwisâsn
àsin Dnitsàsports nnà àein DaeinZtootdall-Lind
xnin àstraZ, dliâ ^'sàoed nnentsâisàen nnà
wirà doininsnàsn LonntaZ wieàsrdolt.

Voin Dadrraàsport in nnà nin Daris niâts
nsnes.

Dis Lportnaâriâtsn ans àer Diviera de-
sod'âttiKtsn sied sinAsdsnà init àer DeZatta xn
Lannes, welâs àis Narsslllsr adZelöst dat.

Dis erste „Internationale Ds^atta" tanà ani
LonntaZ statt, àas V^ettsr war rsg'nsrisâ.

D>sts lVsK/«^. Lir DltxAsralà's Latonîta
nnà àss Derxo^s von àer ^Idrnxxsii Dora. Das
erstere Deot Zswann. Lseinsilsn 24, àer Lonrs
war àreiinaliASs DunàssAsln. Latinita 3 Lt.
56 N. 50 Led. Dona 4 Lt. 0 N. 52 Led.

ZivsÄs UsU/a/à 16 Lesnisilsii. Dorà iVol
vsrton's Lersna 3 8t. 37 N. 8 Led. Lsi^'or
Dailropnlo's Dsàa 3 Lt. 37 N. 38 8. Lersna
dliâ LisAsrin.

lVstt/«/à 10 Leeineilen. Dodsrt
Lalvsrts LiZitta 1 Lt. 51 N. 17 Led., tds
Ddainesis 1 Lt. 54 N. 11 Led. Da Desèàa 1

Lt. 54 N. 52 Led. Dis LiZitta dliâ LieZerin,
Vissés lVâ/càt. 10 Lesnisiien. NajorDwinZ's

Dnàsriod 1 Lt. 43 N. 10 Led. De Lilè 1 Lt
49 N. 36 Led. nnà Da Dsrina 1 Lt. 52 N. 36
Led. Dis eng'lisâs Vaât dlisd LisKsrin.

Dà/îs lVsthi'àt. 10 Lesnisiien. N. Drarn-
iiiio's Dinton: 1 Lt. 58 N. 7 Led. Dondonsda
2 Lt. 0 N. 58 Led. nnà la Xinlea 2 Lt. 5 N
4 Led. Dis Dinton dliâ LisA'srin.

Xni istxtsn Nittwoâ IVottseAeitsn, àis
(Noria (snZi.) nnà l'Dstsrsl (tranx.) nin àen
Doâer von Drandrsiâ, àie IVstttadrt innssts
àrsi Nal stattdnàsn, nin xn einem Desnltat xn
tndrsn. Der Xnrs list del seciern Log'eln àrsi
Nal nm àie Donjen von Xaponle nnà Lainte
NarZnerite.

Dloria 12 Lt. 9 N. 52 Led. Dsterel 12 Lt.
10 N. 38 Led. in ZinaliZer Daes ^oàesmal àrsi
mal nm àie Do/so. Die snAlisâs Vaât dlisd
somit LisAsrin.

Das ÌVetter war derrliâ, àer LseZanZ
mässiZ nnà àis Driss wâdrsnà àer Aanxsn lanAsn
Dsit trisâ. Der Drinx von IValss sad àsm
IVettdampt von Dorà àsr Vaât LiZarà xn.

In Nonts Larlo wirà àas Dandsnsâissssn
noâ immsr tort^ssàt, .(sàoâ nntsr sâwin^
àsnàsr DstsiliZnng'. Dis xadlrsiâen Drotosts
dadsn so maiiâsn trndsrsn Deilnâmsr ver-
sedeuât, es sinâ ndriZens tast nnr DiiZlänclsr

nnà oiniZe weniZs Dentsâs, welâs anâ^'stxt
noâ àern adA-emeinen Dnwillen trotxen. Vom
laàtadrsrsport wnràs anâ ans àsr Dlviera
niâts Demerdenswertss Asmslàet.

Otto Lrola.

I_âN-IkNN!8.

— Das Zrosss Dnrnisr xn
Xlxxa, del wslâsm àie Nsistsrsâattsn àss

Lnàsn Drandrsiâs xnm àstraZ dommsn, de-

Zann am NontaZ, àen 7. à. N. Ds waren sedr
viele NelànnA'Sn einASK-anZen, nnà wsràsn àis
sinxelnen Lpiele vom dodsn Interesse ssiii.
Dntsr àsn lïlsrrsn dânàsn siâ L. DIaedwooà-
.dies, D. D. Dodsrt/, D. D. Dodert^, Dvans,
Dàssitt, Domdsrtanx, Drammitt ste. Dnr àis
Damsn-DrsiZnisss dadsn n. a. Agmslàst: Drädn
LânlsndnrA, Dran Depp, Niss V. V^aràen,
Nrs. Lalisdnrzi, NIIss. Ldalisr, Niss N. VDison
nnà Niss Dllis. Das Dsrrsn-VorZadsspisl dat
36 NslàunZsn sinA'âraât, nnà wsràsn àis

Lpislsr in xwei Xlasssn xsrtallsn.
— Ironie Larlo. Dsnts 14. à. N. dsz-innt

risr àas Zrosss (ädrlieds Dnrnisr, tnr wsiâss
sedr sodöne Drsiss i. IV. von 4000 Dr. von
àsm Xomitss anZssââ woràsn sinà. IVis
im Vor^adrs daden Nr. nnà Nrs. Nîlnsr-Didson
noâ 1000 Dr. extra Zsstittst, àis tnr sin
Damsn-Dinxslsxiel mit VorZads vsrwsnàst wsr-
àsn sollen. Lr.

k^ogi-amm iü! à8 IntemAtionalk Zoiiaok-

tuinisi' 2iu iVisn 1333.

Dsr VDsnsr Lâaâ-Llnd veranstaltet xnr
Delsr àes tniitxÌA"âdriZSli DkA'lornriASjndMnms
Lr. Na^'estât àes Xaisers Dranx àoset I. ein
Internationales Lâaâtnrnier, xn wslâsm dis-
mit alls Nelstsr nnà Drennàs àes ecllen Lpisles
sinAklaàen weràsii.

Das Dnrnier wirà im Vereinslodals, Vion,
I. Ledottsng'ÄSse 7, adK'âaltsn nnà deZinnt
DienstaZ, àsn 31. Nai 1898, 11 Ddr vormittag',
mit àsr Xnslosnng àer Dsîlnsdmer nnà De-

danutgads àer Dnnàentolge.
Nittwoâ, àsn 1. ànni, ist àsr erste Lpieltag.
Die àmsiânng'on daden dis spätestens 31.

Närx 1898 xn ertolgon. Die ^nlassnng xnm
Dnrnier nnterliogt àer treien Dntsâeiànng àes

Xomitses, welâs dis spätestens 15. Vpril 1898
àen àgemolàeten dedannt gegsden wirà.

Vils Snsâritten sinà an àas Dnrnisrdomitoe
àss „V^iener Lâaâ-Llnd", IVîen, I. Lâotten-
gasse Xr. 7, xn rlâten.

Din Dinsatx ist niât xn leisten; àoâ ist
glsiâxeitig mit àer Vnmelànng ein Dengeià
von 100 Xronen (à. 50) sinxnsenàsn, welâos
naâ orànnngsg'sm'âsskr ^dsolviernng àss Dnr-
nisrs nnà seldstvsrstânàliâ anâ im Dalle àsr
Xiâtxnlassnng xnrnoderstattst wirà.

Dolgsnàe Dreise wsràsn tsstgesetxt: 1. Dreis
6000 Dronsn; 2. Dreis 4000 Dronsn; 3. Dreis
2500 Xronen; 4. Dreis 1500 Xronen; 5. Dreis
1000 Dronsn; 6. Dreis 800 Dronen: 7. Dreis
700 Xronsn; 8. Dreis 600 Xronsn; 9. Dreis
500 Xronsn; 10. DrsiS 400 Xronsn.

Diexn dommsn tolgsnàs Lpexialpreise. Von
àsm Ddrenprâsiàentsn àes Viener Lâaâ-Llnd,
Dsrrn Vldert Drsidsrr v. Dotdsâilà, gestittet:
1. Lâôndsitsprsis 400 Dronen; 2. Lâëndsits-
preis 300 Xronsn; 3. Lâôndsitsprsis 200
Xronsn Inr àis 3 sâôristsn Dartisn.

Von àsm Vizepräsidenten, Dsrrn Domm.-
Dat Dsopolà Droditsed, gsstiDst: 1. Lpexial-
preis 300 Xronsn; 2. Lpexialprsis 200 Xronsn;
3. Lpexialprsis 100 Dronen tnr ^sns Lpislsr.
welâs àas d ests Dssnltat gegen àie Drsistr'âger
xn vsrxsiânsn daden.

àsàer Dsilnâmsr dat mit ^'eàsm anderen
xwei Dartisn mit wsâselnàem Vnxng xn spielen.

Le^el- un6 lìuàersport.
— Inisinationals 8sgsl- unci kuàsnsgàn

werden vom 15. dis 17. Nai in Dissadon an-
lässliod àsr Lentsnarloisr Inr àis Dntàeodnng
àss Loewoges naâ Indien, wie sâon gemeldet,
adgsdaltsn woràsn; Inr àis grosso Dlasss (ndsr
60 t) ist der erste Dreis àsr Vasoo às Dama-
Dodal, àsn àsr Dlud erdält, wâdrsnà àsm Lis-
gsr 4000 Nd. nnà sine goldens Neàaills xntallen.
Der Dssitxer àsr xwolton Vaât erdält 2000
Nard nnà Neàaills. Im Danàioap Inr Xrenxer
erdält àsr Lieger àsn von Dönig Larlos I- gs-
stlltstsn Dodal, 1000 Nard nnà àîe goldens
Neàaills. ^àls Dsgattsn wsràsn naâ àsn

Dsgeln àsr englisâsn „Vaât-Xssoelation 1897"
gesegelt, wâdrsnà Inr àas Dnàsrn àie Vorsârll-
ten Inr àis Dsnls^-Dsgattsn massgedenà sinà.

â Litteratur.

î"Vik 8o1iwoix. làstr. NouatssàriLt. VsrlaZ ?o1vA'r.
lusiitrii Tiirià Ustt 24 ist srsoliiensii, in seiner Zangen
àsstattnnZ rsià nnà vornàni, vie seins VorZänZer. Hin
anet àern VaseiiinZ àer 8âvsÎ2 Zereàt 2N vsràsn, leitet
àas Ustt seinen ?ext init einer irnbsolrsn ?asviiinAS-ünino-
resks von àonâan sin. Oie KornsrAratbaiin irat sinsn
trstàioiisn Oeardeiter in Herrn kleiner Zstnnàsn, àer tes-
sààs ?ext ist von einer Reite MotoZraxtisàsr dnk-
natMSN tsAlsitst. Rntsllts Ltränssotsn in Astnnàsner
gxraà taten àissnrai Lntsrinsister nnà Xatn Asiietsrt,
vâtrsvà Herr Rrotessor Or. Raab seins delstrsnâs áttanâ-
InnZ „Oiett nnà àAS°' vsitsrtntrt.

3i-iôà8ten llsi Kkàotion.
Orola Rai'îs. Rein, inein Oister, niett vergessen,

atsr steeks bis über àis Otrsn in àsr Organisation. Rate
iitrigsns längst init tstr. Rlatt gssxroetsn. Rat atgslstnt.
vsstalt setrisl» iot noet niett.

K. XkiV-Vorlc. Resten Oank tiir Itrs trsnnàlioten
wnnsete. Ottsrts gerne aoesxtisit. Rrvarte also inonatliet
einen tninorvollen Rrisk. ^.tsr anet Vsiosxort niett ver-
gesssn!

Dsr rstisnàs 2sklsisr.

- L/î'îè

Dsr Zpsristnsnn.

Drster Dauner: „led din
^otxt anâ Lportsmann gswor-
àsn! "

Dweiter Danner: „Dann,
wat treibsts àsnn inr Lport?"

Dr s ter Dannsr (stolx):
„Ltsdls nnr noâ Dadrrâàsr!"

„D. D."

7^â! wieàsr se oins sârsedliode Dette! Dis werden
siâoriiâ nmrennsn.

mied

DlilsZmstisall.

Daàiadrer (ani sinon Del-
legen xsigsnà, àsr gostnrxt ist) :

„Der Neisr sâsint siâ ver-
letxt xn dadsn; er dleidt reg-
nngslos liegen!"

Drennà: „Vod, was; wenn
der einmal dsgnem liegt, stsdt
er nie gern ani."

Da dilit nnr eins!

Warum sr ss aukZad.

Daàiadrer (sinsn vorndsr-
gedenden Dramp annldonà) :

„Dsàa — Lis Lndel! àâ
sâon 'mal Daà gsiadrsn?" —
Dramp: „Lnro! Ddsr led dad's
anigsden missen, )nnger Dorr."
— Daàiadrer: ,,Lo? V^arnin
denn?" — Dramp: „Veil —-
sed'n Le, srsâtens 'mal dam
àsr Digsntnmsr von àas Daà
wie ä angestoâsiisr Dammsi
dintsr mir dor, nnà dann datte
der Donstadlsr vor mir ä
Ltried iz^nsr idsr àis Danàstrass'
gsxogen."

k îi At î! l < i tt.
Litxsn wir da in aller Dnsânlà dsim Ddsnàsâoppen xnsammsn, als unser K

Drennà, der Dörstsr D., ani seinen Daodsl weisend, beginnt: „Des glandsn à'Dsrr'n
a' net, was mei' IValàl inr a g'risdn's Viaâ is. Der vsrstsdt Idns a ^'oà's IVörtl' !"
Odns ani nnsor nngländigss „Dm I" xn aâtsn, iädrt àsr alts Dlmroà iort: ,,Domm' Z
i àa gestern mit a par IValàdndnorn nnà an Dassn von àer Ltrsli x'rnod no à will
mir a Donlllon x'rsâtmaâs, nm ml x'wärma. Lâo' dad' l àas Diannl mit àer S

Naggl-Dapsel ani à'Nasâlns gssetxt, àa ssg' i, àass à'Lpiritnslamps isdlt. Ltsrn- H
domdsnslemsnt! àâ' i, wo steodt denn cl'Damps? Danm g'sagt, àa apportiert D

àer Nalsdx-IValàl a' sâo' àsn g'sâosssnen D a s s n Dlandsn's ^jatx, was àsrmir
inr a g'sâsiàs Viaâl is?" — Dns grants. D. D.



Eine

reiche Auswahl
bieten jedem
Kauflustigen
die 13 ver-

Il schiedenen
\\ Modelle der
/I Columbia-,

Hartford- u.
•St——Vedette-
Fahrräder und ermög-
liehen es ihm, sowohl
beziigl des Preises, wie
auch der Ausstattung,
resp. der Maass-Verhält-
nisse das für ihn
Passende zu finden.

unterm Hotel National

j'iC,rL>î7'

Hat mh'Ii seit .Jahren als «1er
Iteste bewährt.

Generalvertretung; und Fabriklager
für die Schweiz: 28

E. HILL, Affoltern a. a.

Adler-Fahrräder.
Greweroiyerfrref imw/ :

Rudolf Leemann
Zürich-Selsiau, Stockerstrasse 60

tind Langnau a. Ä.

Auf allen ersten Ausstellungen,
in welchen „Adler"-Fahrräder ver-
treten waren, wurden diese mit den
höchsten Auszeichnungen prämiert.
Ueber 7000 Preise und Meisterschaf-
ten. Das königlich preussische
Kriegsministerium, allgem. Kriegs-
Departement, sagt am 21. Dez. 1897
in einer Beurteilung des Materials:

Aus sorzügliclsom Material hergestellt.

Reparafurvüerksfäffe, gründlichen
Fahrunterricht. 12

X ä Ii in as «• h f ne «.

Umstände halber aw verkaufet!:
Eine neue

Pneumatic-Ä |f|aschine
statt zu Fr. 350 nur Fr. 200.

Auskunft bei der Expedition dieses Blattes.

Hanfe seiner 1 or/iiiglicJikeit hat

Jaaoliit"
einen Weltruf erworben und wird jetzt

von '!» aller Radfahrer verwendet.

Wichtige Anzeige

Diejenigen Sportskollegen, deren Pnens letzte

Saison mit „Graaolin" gefüllt wurden, sind ge-
beten, die Luftschläuche mit warmem Wasser

auszuspülen und frisch füllen zu lassen.

8m flacon genügt für beide Räder.

General-Dépôt für die Schweiz:

H.ISeiiXf Gerbergasse48, Hasel.

pit
ffugo pchindleFß patentegüstenhalteF + 6264

der einzige brauchbare Ersatz für das. gesundheitsschädliche Corset.

Refurm-Gorsct „föiiva" ®. B- p. S11S5.

Für Damen, die sich gesundheitlich kleiden und doch dabei die gegenwärtige Mode berück,
sichtigen wollen.

SpOFt-Gopsel Jesßlf. D. R- te P. 69676.
Das zweckentsprechendste Corset für sporttreibende Damen.

Preise Fr. 7, 10, 18. Bei Bestellungen genügt die Angabe von Brust- und Taillenweite.
Zu beziehen durch die Generalvertreter für die Schweiz:

l'elers & Co., Älderstrasse 29, Zürich V.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

Ausstellung der 1898en Modelle

I weitbekannt

die beste Marke.
Generalvertreter für die Schwein: Joh, Badertscher, Zürich.

Zürich, Bahnhofstrasse 75.

BaS8l, Freiestrasse 73.

Bern, Speichergasse 39.

Luzern, Theaterpiatz, Seiden-

hof 3 b.

Zofingen, Schenk, Schädeli & Cie,

Lenzburg, Jul. Mauch. '

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

LaiiSannS, Avenue du Théâtre 3.

Sinn, L. PfefFerlé-Boll.

Neucliâtel, Place d'Armes,

FrihaUPg, Place du Tilleul.

Bienne, j. Sigrist in Madretsch.

Vereins-Chronik.
Zürich.

Eidgenössischer- Armbrustschiitzen-
Terhand. Mitteilung des Centraivorstandes
an sämtliche Mitglieder.

"Werte Mitglieder!
Behufs Fortbestehen der auf unser Jubi-

länm hin gegründeten Gesangssektion laden
wir Sie zu einer Versammlung auf nächsten
Z)o«wers7ö^f, fiera 17". Aßtr«, a&mcfe 8 Ï77îr im.
Jfotei SeAwwe«, Zürich I, ein.

Zahlreiche Beteiligung und pünktliches
Erscheinen erwartet Der Centraivorstand.

Yelo-Club Kemptthal. Die diesjährige
(xewerafoersamMfttngr wurde auf Amto/, den
55. A/aw, aèends 7 77Ar anberaumt ; als Trak-
tanden liegen vor: 1) Verlesen des Protokolls,
2) Abnahme der Jahresrechnung, 8) Wahl des
Vorstandes, 4) Wahl der Rechnungsrevisoren,
5) Tourenwettfahr-Reglement, 6) Diverses.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

7Ülif>h Café-Eestaurant National,Zill! 11/11, 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

ZMch, Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— BIIIlA Sfi 19. -

7liri rh Hotel de Jura, .T.Gugolz. Mitglied
Zlllllvll» M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereihslokal des V. C. Z. —

Oerlikon-Zürich.

Qasfhof 2. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Raddfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
1 Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Franenfeld, 0«/®
Klublokal Radîahrerbund Frauenîeld.

Empfiehlt sich den Herren Sportsgenossen
aufs angelegentlichste. Feines prima Lager-
hier, reale Landvreine, gute Kiielie.

J. Schwager.

Wyi, St. Gallen.

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Yelo - Unfälle, Haft-
p (lieht, Saclibescliädigimg und Fahrrad-

dieh stahl.
IPP~ Prospekt gratis und franko.

,}taiilef~FahPFäder

Spezialität
in Ausstattungen für grande iVss-
&«S-C7ttös in a77en ihröew den

Advokatur- & Inkassobureau

Hrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Ziiricli Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

punbenjep VeloeipedfaM jtereule?

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., HÜRNBERG.

-<-*-> —-

Generaldepot für die Schweiz:

Marschütz, Zürich, Bärengasse
Verfrefer auf allen Pläfzen.

m
Jussbällc

| Beste engl. Fussbälle in ]

grosser Auswahl.
„Marvel" Fr. 9.50
„Tiger 12.501

League Champion „ 15. -

Fussball-Schuhe
Fusshall-Schuhe, prima Qualität, das Paar

Fr. 10.50.

jR/rtra foit
£Vern y/ßtra-

t/ert, mit jBeLse/Heite
Z/yc Fr. /;>.

Velo- fi drom
IMfIii

Humber
ggf Stampfenbachstrasse 51

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFahrsaal Zürichs»!
Trainier- und Lern-Apparate.

—— Vorzügliche Lehrer. -—-

Npoxiul-
Reparatur-

Werlistätte
für englische und amerikanische Velos,

Ä** Sämtliche Ersatzteile auf Lager

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TIios. F. Alton,
British-American Import-House
fimzern, Zürich,

Haidensfrasse, Soafursfrasse 5,
(gegenüber dem Knrsaal). (heim Stadttheater).

sind eine Marke, die seit 13 Jahren ausschliesslich

als alleinige Spezialität fabriziert werden, und

wählen
infolg-c dieser langjährigen Erfahrung

zu den besten

Maschinen der Gegenwart.

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Fusshall-Pnmpen
Beischiene

Fusshallstrümpfe
Sport-Tricots

Fr. 3.50

„ 2.95

„ 4.50

„ 4.50

British American Import House Zurich, (34

kieken )sdsm
KauäustlAen
die iz ver-

ì HX sekiedenen

ìì ^vâelle der
// Lolurnkin-,

klnrtkord- u.
Vedette-

?Z.krrüder und errnÖA-
lieken es ikm, sovokl
ke^üAl des Greises, vie
uuck der áusstuttunA,
resp. der Nnnss-Verkült-
nisse dus kür ikn
^g,8senâs Kriâen.

unterm llotkl ^atîona!

^«WMK«WM!L

?«>« Il «« if « « z»I»i ,1«

>t« I»« ^ îil»> t.
<2SriS^âIvSnt^6tvtNA Vlnâ I^âì)nidiIs.A6n

die Sàweii^: 28

L. ^.Sol'dsi'n A. IV

ÂâiSr^Kki^âckSr.

Rudolf I^eelNÄNn
^ui'io!i-8s!nAU^ LwàeiàÂLLk 69

livà !_ÄNWÄU A. A.

àk nllsn ersten àsstelInnZsn,
in vslàev ,,^.<IIsr"-?nkrräder ver-
treten vs-rsn, wurden diese init den
köeksten ^.NWsiolrnuossn xr'âinisrt.
Ileksr 7090 ?rsiss und Nsistsrsânk-
ten. Dus IroniZiiok preussisoko
XrieZsininistsriurn, s,ilA'öni. XrisZs-
Depurteinsnt, ZuZt ain 21. De^. 1807
in einer lZsurtsilunK' des Nuteriuls:

Kü8 MWiàm iiisîkmi kergêstsllt.

kîepnrsiurMsrksiâtts, Zründlieken
^xàuntst-i'icdit. 12

Umstântie halber «u verkamen:
Diuo nous

piîsumiil! â
stîàiì 2U ZZo NîiZ US'. TOO.
àànlì ìisi àer lZxpeàition àisses lZIsìtss.

Wiì»à ^e«»es' S»à

„kaaoiln
eiliêii üVsltnit siBoà ni»! «iitü jstit

»m 'i. »>!«>> klllifsliksi' vsmenàt.

WickîW àige î

OissöniZsii KpoàkoilkAM, âsrev?vsuL iet/di;

Lmsov mit „6tg,Äoim" ZeMIt iviiràev, smä Ze-

detvv, à Imttsàààe mit wmmem Wnssei'

M82U8x)ül6ii imà frisà Klisn 711 Ia.L86M

Ci» flacon genügt kör veine ffâà
dsrisr's.I-IDêpôt kür üis SoDwà:

M, ZZOM^, Kkl'bki'g^sö 43, ZZiìSSl.

MV
Mgo Iàimiik^ Mtkiìt-VàtklikDkl' -j- K26!t

àer einzige Irsnàlsre IZrsà tnr àss Agsnnàlieitssolisàliâs Lorset.

KkfllM-Co?8kt „Mivii" î). î T M AlZZ.
Vnr Osmen, àis sieli Assunàlieitlieli Iilsiàen nnà àoel: àsdel àis AkA'sntvsrtiAg Noâs lieriià

LiedtiZen pollen.

8p0tl-Co?8kl ..ftsch". l). K. lì. st. 6W76.
1)^8 ^^veâeniLpreelienàLis (^orsei ^ür sporà'eilzeiiàe Vauien.

?reise Pr. 7, 10, 13. Lei LssisUrmZiW FSllûZì àis àZîà von Lrnst- nnâ ^iMnnvà.
^n 1s2ie1<zn àrà âis Kknerglvertreior liir âio Sàki^:

â E-o., All!e>'8ti-a88k 29, »ni'sel» V.

vrà von VIM?, vrnàsrei Noàr, 1)is.nîìàr. S nnà 7, Anriet.

Mzàllung àt igggM Mà

> ivoît!ikl<g.nni

âík Mà
QSusrÂlvsàswr à àis Ledwsi^: M. VâàrtZellEr, ^ü^iek.

lüsikil, Vakntofstrssss 75.

gzzgl, krsissîrssss 73.

ögfü, Lpsicts!'gs8ss 39.

tiüöl'II, Itsslsrplsü, Lsiclsn-

liok3 b.

?lIÛN^î!1, Lctsnt, Lotäcisli ^ Lis.

tLIIZilMg, iu!. i^Iât. '

êkIML, kiscs clss /iipss si
rus Levrs^.

!.ZIiZiI!îIiL, Avenus ciu Itsâirs 3.

8!l!ll, t. kkskksr!s-8o!!.

^öUüiiätkI, kiscs ci'^rmss.

kl'idlllll'g, kiscs c!u liilsul.

ölüWK, 1 Lignsi in iVIàsisà

Vereins-OIironilc.
lAàA'sniîssisolier à'intirustsslnit^sn»

ÄlitteilrmA àes Oevtra.lvoi'sàiiàes
ân sàtliàs UitAlisàer.

IVsris MtFlisàsr!
Làuls Voribestslisn àor âuk nnsor Inbi-

Isnm lin Asgrûnâstsn tlssàUAssâtion laàen
wir Lie xn einer VsrsainuànA g.nk nììelsien
7)o«»îsrs7aN, <7s?î 17. klârs, abêKÂs 8 Mr iin
17à7 KâivâM, ?Iûrià 1, ein.

Aálrsiele LsieiliAnnA unà xiiàtlieles
iürselsinsn erws.rtst Der Lsntràorstànâ.

Vkio-llut llsmpi.iiinl. vis àissjâri^e
<?SKeraêî>srscimmtît»îA wnràe e.nt A'eîkaA, àî
AF. illrà, aöe«c7s 7 Mr îìndsrnnmt; aïs 1rà-
ànàen listen vor: 1) Verlesen àes vrotokoUs,
2) ànnline lier làresreànnnZ, 3) Và àss
Vorstkràs, 4) Vâ àer RselinnnAsrsvisorsn,
6) lonrsnwsiiàlr-IîvAleineni, 6) vivsrses.

VoU^nlliZss Lrseleinen srwnriei
ver Vorsànà.

S î» »tt< N- ìîî/!« ÎA< ».
sVir litten nnssrs Vessr IrinZenâ in nilen

vorlonnnsnàsn Vâlisn nsolstelisnZs klrinsn ^n
ìtsrûàsiàti^srt.^

7ÌílÌ0tl Lîtlê-llsstnnrîìnt Vatîonnl,
TiiiiiLII, 24 Vinàermg.rlrt 24.
Vor^üZliolstlstrAnko. ipeins XAols. der-iumiZs

Versinslolnls.

ÂîkÌLà. Ki-gnä Lâtê ài Iksâti's.
it

MNM
Vc)i>7.iis1i<zìiS ikîSSts.iiZ73,tic)ii.

Quts Kûàs.
— U I l I il » «

7ÌìlÌ0Ìl llôtei (is -turn. l.dnZà. UitZiisà
TiililLII. y. v. 71. Velorenûss. viner à
?r. 1. 20 nnà ?r. 1. S0. Tliwnier à ?r. 1. S0
nnà ?r. 1. 7S.

àÌLà. Lafs-kkLiaui-ant Lontinsnwl
vis-à-vis àeui 1?lsg.tsr.

— Vsreinsloks.1 àss V. <1. 71. —

0MW-»à
kìssiliof 7.

Krosssr <1sLs1l8olg.ktLng.1. Ng.ààtàerLtntion.
I1nltssts.tion àer elektr. 8trg.ssenbnlln.

Ü. 8PKÎ8SII uns Ss^ânlis. SsA Sàimg.
?MölllkIiZ. Ss/s «Mîàa/.
kîlnklolcs.1 Hnâknkrsrànâ ?rs.nsnîslà.

lünixäellt siel âsn Herren LxortsASnossen
^nts nnAsIsAentlieliste. Veines xrinis I.àg'sr-
lier, rsà i.nnàn eine, Ante Xiiàe.

I. LckwnAsr.

W. ». và
L.Asàr àer Allianz Zsrlln.

VersielierunA ^ezen Velo - Ilnliille, MM-
pllielri, Lâàlssàliclixnng. nnà pnlirrnà-

«lielstàkl.
Prospekt Zrntis nnà irnnko.

Kpêxialitâî
M àsstâMASN Mr AMISS FìlM-
ôKK-t77tà à?î T^îrT-sii ckit

kliVllltàî'- à InîWlldmgu

^r-l. OZZsnkuss
Z gsiiiilmsplsi! Aàîvlì Isispklin ZZZS

llel.îtnnle prompte nnà rnselie lli'leàl-
KnnK àer àktrâA-e. 11

Mlldkigki? 1/kIokiPl>Mri!i Mà?
vorrnnls LlARÜ lViAHLMÜlTi à Llo., «SkWIMc!.

—

Qsnsl'slcjspot für à Lotlvvà:

MÄrscküt^) LârsnZ'ÂZZS
Vsrtrstsr erui ^Usn ?1âàSN.

W

Fussbälle
lîvKt« W is»

„Anrvel^ Vr. 9. S0 î

/liAer 12.Svì
I.SNANS Llininpion „ 13. -

fllàiZ-Zàà
Vnsslnll-Lelàe. prlins. (jn^litöt. àns?nlrr

Vr. 10.30.

/àêp« </^«777777, /.'Mt
«77«??. 7û«?'??/Ì8/? ?i«7«?'??, A«7? «-

</«??,, ??â 7Z«?'.8«/?7<z??<z

Và W llM
WK»««WS!W^MS»

btumbsr
^Zt3.inpfendZ.ekstl-3.33e^

nnniitts11>g,r Ilintsr Hotel (lsntrni (35

Krössier unà svüönster

MfZKl'Ml ZUlàM
Iraiià- à I?6rn-^xpAi'At6.

—— Il/orsuZIielis bohrst'. -—-

ê-M^chW-

xî »î!

HV« i
M 6NssIÎ8à unâ âmsriàiàà VklvZ.

8WìIiâe Lr^tZtkilk Ulk t^er -W«

„Aoà?F/a"-,

CiIt/äFS îF/ào^'â-^/os.
^llsinvsi-tì'siuiiZ

knr àie Xnutono 2ü>'ioll, I.u7ein nnci 8t. 0killen

VZDOA« âttêVVH
LiitÌLÌi-^m6ii(Ziiil Import-ItonLö

Ilrilclsnstreisss, Doukurstrssss 2,
(AeZeniiler àern lvnrss.nl). (Iiviin Ltsàtìliestsr).

sinet eine Nncke, clie seit iz ^aliren uusscliliesslieli

kìls nlleinlA'c Lpezinlitnt knkriziert werden, und

Tâtàn
inkol^rc dieser InnZiüiu'iAen ÜirkedirnnZ'

TU clan bsstsn
NetIQkinen 6sr QTZSnv^esri.

Iszk Mäl-sedüt^, buried) MrsnZ^ZZS 12.

VnssdsU-pnnrpen
vsisoliiens
Vusslzsllstrnwple
Lxort-Prieots

?r. 3.30

„ 2.93

„ 4.30

„ 4.30

Lritià àmèW îwPlt Mm ^urià.
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